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§fafisfibal offrces exist in order to provide cunent
sfafisfica/ information. But their long run survival and
prospeing depnds, frrst and foremost, on their abili-
ty to evolve and adapt. Therefore, particularly at a ti-
me of budget cuts, spcial aftention must be paid to
those structural priorities which contibute to survival
- even at the pice of significant reductions in cunent
output. ...
Maintaining a spirit of innovation rs essenfaaL ...

Yet one must safeguard the relatively small margin of
resourc€s needed for conceptual and developmental
work, expeimenting with new methodology, trying
out new analytical and dissemination approaches,
and implementing pilot surueys to demonstrate the
workability and relative advantages of collec'ting new
types of information.
A fallure to do so guarantees longer term decll-
ne"
lvan P. Fellegi
Chef- Statistiker von Kanada

Vorbemerkung

Die amtliche Statistik steht vor beträchtlichen Herausforderungen: wachsender lnforma-
tionsbedarf der Nutzer, abnehmende Auskunftsbereitschaft der Befragten, rasche Entwick-
lung der lnformations- und Kommunikationstechniken, verschlechterte personelle und finan-
zielle Ausstattung, zunehmende Komplexität der abzubildenden Wirklichkeit durch Globali-
sierung und europäische lntegration. ln einer Gesellschaft, in der die lnformationsströme
immer schneller fließen und statistische Daten ein wesentlicher Bestandteil wirtschaftlicher
und politischer Maßnahmen sind, müssen sich die Methoden der Datensammlung und
-verarbeitung dieser Entwicklung anpassen. Die Arbeit der amtlichen Statistik muß weiter
modemisiert werden. lnnovationen sind dringender denn je.

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeit im Statistischen Bundesamt stellt sich diesen Her-
ausforderungen. Die Forschung auf dem Gebiet der Statistik ist Teil des Arbeitsprogramms
und zu einem wichtigen lnstrument der Bewältigung künftiger Aufgaben geworden. Ziele der
Forschungs- und Entwicklungsarlceit im Statistischen Bundesamt sind vor allem eine qualita-
tive Verbesserung der Produkte, eine schnellere Verfügbarkeit der Daten, verbunden mit ei-
ner Veningerung der Belastung der Befragten sowie ein effektiverer und effizienterer Einsatz
der verfügbaren Mittel. Es wird aber nicht nur eine modeme Techniken und Medien nuEen-
de Datenerhebung und -bereitstellung erwartet, sondem zunehmend auch die Beschreibung
und Analyse dieser Daten. Die lnterpretation statistischer Parameter und Verteilungen sowie
die nutzergerechte Weiterverarbeitung und anschauliche Präsentation der Arbeitsergebnisse
wird einen zunehmenden Stellenwert im Aufgabenspektrum der amtlichen Statistik erhalten.

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeit kann nicht Sache einer einzelnen Organisations-
einheit oder lnstitution sein. Zusammen mit den statistischen Amtem der Länder und dem
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) fördert das Statistische
Bundesamt neue ldeen und leistet Mittlerdienste beim Austausch von Technologien und
Know-how. Forschung und Entwicklung in der amtlichen Statistik muß zur Verbesserung der
Qualität des statistischen lnformationssystems durch intensive NuEung neuer Methoden und
Techniken führen.



Der etfiziente und rationelle Einsatz der lnformationstechnologie gewinnt eine immer größere
Bedeutung bei der Durchführung der statistischen Arbeiten. Unter dem Stichwort
,,statistik 2000" hat das Statistische Bundesamt ein Programm aufgelegt, um den EinsaE
neuer Technologien in der Bundesstatistik zu verbessem. Das Programm zeigt für die ver-
schiedenen Phasen der Aufbereitung innovative Ansätze auf und leitet entsprechend tech-
nisch ausgerichtete Projekte ein. Bestehende Einzelprojekte wurden in den aktuellen FuE-
Plan aufgenommen, um einen Überblick über alle Forschungs- und Entwicklungsarbeiten im
Bereich der technischen Modemisierung in Verbindung mit der fachlichen Weiterentwicklung
zu gewinnen.

Um die verfügbaren personellen und finanziellen Ressourcen möglichst optimal einzuseEen,
ist eine Koordinierung der FuE-Aktivitäten erforderlich.

Der FuE-Plan des Statistischen Bundesamtes enthält alle Projekte des Amtes, in denen in-
novativ und unter Einsatz wissenschaftlich ausgebildeten Personals Fragestellungen be-
arbeitet werden sollen, die der Fortentwicklung des Programms, der Konzepte, der Metho-
den und der Verfahren der Bundesstatistik dienen.

Zur besseren Orientierung sind alle Projekttitel in Übersichten nach verschiedenen Kriterien
aufgelistet: Zuerst werden die Projekte nach inhaltlichen Schwerpunkten geordnet, d. h.
nach Arbeiten zur Datengewinnung/Datenaufbereitung, zur Datenweiterverarbeitung, zur Er-
gebnisbereitstellung sowie Projekte mit dem Schwerpunkt auf übergreifenden methodischen,
konzeptionellen und DV-technischen Arbeiten. ln einer weiteren Übersicht werden die Pro-
jekte nach ihrem Bearbeitungsstand, d. h. ob sie ,,in Arbeit", ,,geplant" oder,,wünschenswert,
aber aus Kapazitätsgrunden zuruckgestellt" sind, aufgeführt. Schließlich werden die Pro-
jekttitel des Programms Statistik 2000 gesondert nachgewiesen.

Danach folgen alle Einzelbeschreibungen, gegliedert nach den Organisationseinheiten des
Statistischen Bundesamtes.

Jede Projekteinzelbeschreibung enthält Angaben zu

- OrganisationseinheiUAnsprechpartner(in),
Projektinhalt,

Projektaufbau sowie
Bearbeitungsstand (Projektstatus).

Die hier vorliegende ,,elteme" Version des FuE-Plans dient der lnformation von Wissen-
schaft und Forschung, aber auch der interessierten Öffentlichkeit über die Forschungsaktivi-
täten des Statistischen Bundesamtes. Sie soll das lnteresse an Ergebnissen und venrende-
ten Methoden wecken oder zur Übemahme von Projektteilen, beispielsweise im Rahmen
von Diplomarbeiten oder Dissertationen, anregen.
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1 FuE-Projekte - Übersicht nach inhaltlichen Schwerpunkten

1.1 Projekte zur Daten gewi nnu ng/Datenaufbereitung

IA
Überpnifung der Methoden zur primären Geheimhaltung

Wirtschaftsstatistische Einzeldaten für die Wissenschaft

IB
Blaise-Basismodule für ein Notebook-Managementsystem

Einheitliches Erscheinungsbild der Erhebungsbögen in der amtlichen Statistik

Entwickl u n g eines fach I ichen Konzepts für Plausibilitätskontrollen

Entwicklung von Vorschlägen für Multi-Method-Pretesting in der amtlichen Statistik

Europäisches Haushaltspanel (Deutscher Teil)

Evaluierung der für das Europäische Haushaltspanel konvertierten Daten des Sozio-
oekonomischen Panels (Soep)

Leitfaden für die Entwicklung und den EinsaE von harmonisierten Fragebogen mit Blaise

Mixed-Mode-Erhebungen in der amtlichen Statistik

Qualitätsverbesserungen schriftlicher Befragungen durch die "Totaldesign method'C[DM)

Test von Datenerfassungssoftware

Weiterentwicklung kognitiver Pretesttechniken

IA
Automatisierte tabellenübergreifende Sicherung der statistischen Geheimhaltung

Erstellung eines Stichprobenplans für die lntrahandelsstatistik (Vertrag mit Eurostat, SAEG-
Nr.54110018)

Methodenuntersuchung zur Reduzierung des Stichprobenumfangs in der Großhandelssta-
tistik

Modelle für eine Zusammenarbeit zvvischen Statistischem Bundesamt und den Statistischen
Amtem der Länder bei der Durchführung der sekundären Statistischen Geheimhaltung
Möglichkeiten des Einsatzes einer gebundenen Stichprobenauswahl zur Steigerung der
Präzision ausgewählter Merkmale.

Verbesserung der Extremwertbereinigung bei Zeitreihenanalysen nach dem Berliner Verfah-
ren BV4

Weiterentwicklung des bestehenden allgemeinen Fehlenechnungsprogramms YFANAL für
Fehlenechnungen nach konventioneller Methode (Linearisierungs-Methode)

Weiterentwicklung des TAU-ARGUS-Programms zur automatisierten Durchführung der Sta-
tistischen Geheimhaltung

1



Ic
Entwicklung von Standardprogrammen zur Automatisierung der Eingangskontrolle, des
Mahnwesens und der Geheimhaltung

STATSPEZ - Statistische Tabellenspezifikation

IVE
I nformationssystem Nomenklaturen

Schatfung von methodischen, organisatorischen und technischen Voraussetzungen zur au-
tomatisierten Verarbeitung von Gewerbeanzeigen für den Aufbau und die Aktualisierung des
Untemehmensregisters

TELER (Telematics for Enterprise Reporting)

U ntemehmensregistersystem 99

VA
Dialogverfahren im Handel und Gastgewerbe

Dialogverfahren in der Beherbergungsstatistik

Möglichkeiten zur Erfassung der Handelsaktivitäten von Nichthandelsuntemehmen

Schätzung des Übemachtungsvolumens in Kleinbeherbergungsstätten

VB
Projektbegleitung bei der Automatisierung der Zollverwaltung zum Nutzen innerhalb der Au-
ßenhandelsstatistik (AT|-AS-Projekt)

vc
EDIMARS - EDIFACT-Pilotprojekt der Europäischen Union in der Seeverkehrsstatistik

Programmsystem,,EDV-U nfall§pen-Steckkarte" (EUSka)

VIA
A PC-gestützte Berech nu n g von Kauf kraft paritäten

vt B
lmplementierung von Statistikmodulen in kommezielle Standardsoftware für die Lohnstati-
stik

v[D
Automatische Verschlüsselung der Todesursachen und maschinelle Ermittlung des Grund-
leidens

2-



VIII B
Neukonzeption der laufenden Bevölkerungsstatistiken

Untersuchungen über Wanderungen von und nach siedlungsstrukturellen Gebietskategorien

!xA
lntegrierte Erhebung über die Betriebsstrukturen in der Landwirtschaft beginnend mit der
Landwirtschaftszählung 1 999 mit Hilfe des Aufbereitungsverfahrens "AGRA'

txc
Laufende Wirtschaftsrech nungen 1 999 (PC-Verbundprog ramm)

1.2 Proiekte zur Datenweiterverarbeitung

IB
Test von Data Mining-Modulen aus Statistikprogrammpaketen

IA
Empirische Prufung der von Heiler/Feng entwickelten Version 5 des Berliner Verfahrens
(BVs)

Methoden- u nd n utzerorientierte Verbesserung der BV4-PC-Versionen

Untersuchung der Möglichkeiten zur Verbesserung der BV4-Filter zur SchäEung der Trend-
Konj u n ktur-Komponente

II D

EinsaE neuronaler Netze für Prognoseanrecke im Vergleich zu traditionellen Techniken

ilc
Bewertung des Baulands

Wohnungsvermögen nach Eigentümem

IVB
Hochaggregierte Umweltzustandsindikatoren auf Basis natunryissenschaftlicher Modelle, sta-
tistischer Aggregationsverfahren und gesellschaftlicher Entscheidungsprozesse - Makroindi-
katoren des UmwelEustands

Materialfl ußkennziffem f ü r Wasser und Abwasser

MEFIS Material- und Energiefluß lnformationssystem

Physische lnput-Output-Tabelle Deutschland 1 995

STA B I S, Fortfü h rungskonzept "Bodenbedecku n g 1 00'

-3-



VIA
Einbeziehung des Sozialschutzes in die Verbraucherpreisindizes

Erzeugerpreisindex für Telekommunikationsdienstleistungen

Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich

Preisindex für neu erstellte Wohnungen und Einfamilienhäuser (als Einkaufspreisindex der
privaten Haushalte)

VIIA
Methodische Grundlagen sowie Datenbereitstellung für die intemationale bildungsstatisti-
sche Berichterstattu n g (Tei I Bi ld u n gsausgaben)

v[c
Analyse von Studienverläufen

lntemationale bildungsstatistische Grundlagen

Weiterentwicklung des Systems hochschulstatistischer Kennzahlen (Ieilprojekt nichtmonetä-
re Kennzahlen)

txc
Erstellung eines Armuts- und Reichtumsberichtes für die Bundesrepublik Deutschland

Lebenshaltungsaufirendungen für Kinder

1.3 Proiekte zur Ergebnisbereitstellung

IA
Statistische Erfassung und Darstellung von Untemehmen im wirtschaftlichen Sinne

tc
Ausbau der elektronischen Standardprodukte

Erstellung von Grafikrichtlinien

Fachlicher Aufbau der Genesis-Datenbank

Gestaltung und Einführung eines Corporate Design

Modemisierung der Auskunftsdienste

Verstärkte karthograph ische Darstellung von statistischen Ergebnissen

Weiterentwicklung des integrierten Verötfentlichungswesens (Arbeitstitel)

tvB
Herausgabe eines "Atlasses zur Regionalstatistik"
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VA
Methodenhandbuch,,Handel"

VB
Schnelle Ergebnisse für die lntrahandelsstatistik

I .4 Übergreifende methodische, konzeptionelle und DV-technische Proiekte

ZA
Behördenintemes lnformations- und Kommunikationssystem - BIKS (vormals Dokumenten-
managementsystem)

Qualitätsoffensive Statistik (Q UO. STAT)

IA
I nformationssystem zu m Programm der Bu ndesstatisti k

Statistischen Erfassun g der I nformationsgesellschaft

IB
Fachliches Konzept für eine statistikübergreifende Datenbank über erhebungsspezifische
Meta-lnformationen

Machbarkeitsstudie über eine registergestüEte Umsetzung der EU-Untemehmensstatistik

ID
Weiterführende lmplementierung des integrierten Bibliotheksvenrrraltungssystems SISIS

ilA
VarianzschäEung bei komplexen Stichproben

ilB
Anschluß des Statistischen Bundesamtes an das gemeinsame Netz der Bundesbehörden
(rvBB)

VemeEung des Statistischen Bundesamtes

ID
Entwicklung und lmplementierung des Gemeinsamen Neuen Statistischen lnformationssy-
stems des Bundes und der Länder - GENESIS
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2 FuE-Projekte - Übersicht nach Bearbeitungsstand

2.1 !n Arbeit

ZA
Behördeninternes lnformations- und Kommunikationssystem - BIKS
(vormals Dokumenten managementsystem)

Qualitätsoffensive Statistik (Q UO. STAT)

IA
Statistische Erfassung der lnformationsgesellschaft
Überprufung der Methoden zur primären Geheimhaltung
Wirtschaftsstatistische Einzeldaten für die Wissenschaft

IB
Entwicklung eines fachlichen Konzepts für Plausibilitätskontrollen
Entwicklung von Vorschlägen für Multi-Method-Pretesting in der amtlichen Statistik
Europäisches Haushaltspanel (Deutscher Teil)

Evaluierung der für das Europäische Haushaltspanel konvertierten Daten des Sozio-
oekonomischen Panels (Soep)

Machbarkeitsstudie über eine registergestützte Umsetzung der EU-Untemehmensstatistik

!c
Erstellung von Grafikrichtlinien
Fachlicher Aufbau der Genesis-Datenbank
Gestaltung und Einführung eines Corporate Design

Modemisierung der Auskunftsdienste

ilA
Erstellung eines Stichprobenplans für die lntrahandelsstatistik
(Vertrag mit Eurostat, SAEG-Nr.541 1 001 8)

IB
Anschluß des Statistischen Bundesamtes an das gemeinsame Netz der Bundesbehörden
(rvBB)
Vemetzung des Statistischen Bundesamtes

-b



ilc
Entwicklung von Standardprogrammen zur Automatisierung der Eingangskontrolle, des
Mahnwesens und der Geheimhaltung

STATS PEZ - Statistische Tabellenspezifi kation

II D

Entwicklung und lmplementierung des Gemeinsamen Neuen Statistischen lnformations-
systems des Bundes und der Länder - GENESIS

[! c
Wohnungsvermögen nach Eigentümem

IVB
Herausgabe eines "Atlasses zur Regionalstatistik"

Hochaggregierte Umweltzustandsindikatoren auf Basis natunryissenschaftlicher Modelle,
statistischer Aggregationsverfahren und gesellschaftlicher Entscheidungsprozesse - Makro-
indikatoren des U mweltzustands
MEFIS Material- und Energiefluß-lnformationssystem
Physische lnput-Output-Tabelle Deutschland 1995

STABIS, Fortführungskonzept "Bodenbedeckung 1 00"

tvE
Schatfung von methodischen, organisatorischen und technischen Voraussetzungen zur
automatisierten Verarbeitung von Gewerbeanzeigen für den Aufbau und die Aktualisierung
des U ntemehmensregisters
TELER (Telematics for Enterprise Reporting)

U ntemehmensregistersystem 99

VA
Dialogverfahren im Handel und Gastgewerbe
Dialogverfah ren in der Beherbergungsstatistik

VB
Prolektbegleitung bei der Automatisierung der Zollvenraltung zum NuEen innerhalb der
Außenhandelsstatistik (AT1-A$Projekt)

Sch nelle Ergebnisse für d ie I ntrahandelsstatistik
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VC
EDIMARS - EDIFACT-Pilotprojekt der Europäischen Union in der Seeverkehrsstatistik
Prog ra m msystem " EDV- U nfal ltypen-Steckkarte" ( E U Ska)

VIA
Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich
A PC-gestützte Berech n u n g von Kauf kraft paritäten

Einbeziehung des Sozialschutzes in die Verbraucherpreisindizes
Ezeugerpreisindex für Telekommunikationsdienstleistungen
Preisindex für neu erstellte Wohnungen und Einfamilienhäuser (als Einkaufspreisindex der
privaten Haushalte)

VI B

lmplementierung von Statistikmodulen in kommezielle Standardsoftware für die Lohnsta-
tistik

VlIA
Methodische Grundlagen sowie Datenbereitstellung für die intemationale bildungsstatisti-
sche Berichterstattung (Teil Bildungsausgaben)

v[c
lntemationale bildungsstatistische Grundlagen
Weiterentwicklung des Systems hochschulstatistischer Kennzahlen (Teilprojekt nichtmone-
täre Kennzahlen)

VI! D
Automatische Verschlüsselung der Todesursachen und maschinelle Ermittlung des
Grundleidens

VIII B

Neukonzeption der laufenden Bevölkerungsstatistiken

txA
lntegrierte Erhebung über die Betriebsstrukturen in der Landwirtschaft beginnend mit der
Landwirtschaftszählung 1 999 mit Hilfe des Aufbereitungsverfahrens UAGRA"

txc
Laufende Wi rtschaft srech n u ngen 1 999 (PC-Verbu nd prog ra mm)

Lebenshaltungsaufwendungen für Kinder

I



2.2 Geplant

IB
Einheitliches Erscheinungsbild der Erhebungsbögen in der amtlichen Statistik
Fachliches Konzept für eine statistikübergreifende Datenbank über erhebungsspezifische
Meta-lnformationen
Leitfaden für die Entwicklung und den EinsaE von harmonisierten Fragebogen mit Blaise

tc
Verstärkte karthographische Darstellung von statisti schen Ergebn issen

Weiterentwicklun g des i ntegrierten Veröffentl ichun gswesens ( lVW2)

ID
Weiterführende lmplementierung des integrierten Bibliotheksvenraltungssystems SISIS

IA
Automatisierte tabellenübergreifende Sicherung der statistischen Geheimhaltung
Empirische Pnifung der von Heiler/Feng entwickelten Version 5 des Berliner Verfahrens
(BVs)

Methoden- u nd n utzerorientierte Verbesserun g der Bv4-PC-Versionen
Methodenuntersuchung zur Reduzierung des Stichprobenumfangs in der Großhandelssta-
tistik
Modelle für eine Zusammenarbeit anvischen Statistischem Bundesamt und den Statisti-
schen Amtem der Länder bei der Durchführung der sekundären Statistischen Geheimhal-
tung

Untersuchung der Möglichkeiten zur Verbesserung der BV4-Filter zur Schätzung der Trend-
Konju n ktu r- Kom ponente

Varianzschätzung bei komplexen Stichproben
Weiterentwicklung des TAU-ARGUS-Programms zur automatisierten Durchführung der
Statistischen Geheimhaltung

tvB
Materialfl ußkennziffem für Wasser u nd Abwasser

VA
Methodenhandbuch "Handel"
Möglichkeiten zur Erfassung der Handelsaktivitäten von Nichthandelsuntemehmen

rxc
Erstellung eines Armuts- und Reichtumsberichtes für die Bundesrepublik Deutschland

o_



2.3 Wünschenswert, aber aus Kapazitätsgründen zurückgestellt

IA
Statistische Erfassung und Darstellung von Untemehmen im wirtschaftlichen Sinne

IB
Blaise-Basismodule für ein Notebook-Managementsystem
Mixed-Mode-Erhebungen in der amtlichen Statistik
Qualitätsverbesserungen schriftlicher Befragungen durch die "Total design method" ODM)
Test von Data Mining-Modulen aus Statistikprogrammpaketen
Test von Datenerfassungssoftware
Weiterentwickl u n g kog n itiver Pretesttechni ken

rc
Ausbau der elektronischen Standardprodukte

IA
Möglichkeiten des Einsatzes einer gebundenen Stichprobenauswahl zur Steigerung der
Präzision ausgewählter Merkmale

Verbesserung der Extremwertbereinigung beiZeitreihenanalysen nach dem Berliner Verfah-
ren BV4

Weiterentwicklung des bestehenden allgemeinen Fehlenechnungsprogramms YFANAL für
Fehlenechnungen nach konventioneller Methode (Linearisierungs-Methode)

IVE
I nformationssystem Nomenklaturen

v[c
Analyse von Studienverläufen

vilt B
Untersuchungen über Wanderungen von und nach siedlungsstrukturellen Gebietskategorien
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3 Statistik 2000 Projekte - Übersicht

ZA
Behördenintemes lnformations- und Kommunikationssystem - BIKS (vormals Dokumen-
tenmanagementsystem)

IA
Überprufung der Methoden zur primären Geheimhaltung

IB
Blaise-Basismodule für ein Notebook-Managementsystem
Leitfaden für die Entwicklung und den EinsaE von harmonisierten Fragebogen mit Blaise

ID
Weiterführende !mplementierung des integrierten Bibliotheksvenraltungssystems SISIS

IA
Automatisierte tabellenübergreifende Sicherung der statistischen Geheimhaltung
Modelle für eine Zusammenarbeit zvvischen Statistischem Bundesamt und den Statisti-
schen Amtem der Länder bei der Durchführung der sekundären Statistischen Geheimha!-
tung

ilB
Anschluß des Statistischen Bundesamtes an das gemeinsame NeE der Bundesbehörden
(rvBB)

Vemetzung des Statistischen Bundesamtes

Ic
Entwicklung von Standardprogrammen zur Automatisierung der Eingangskontrolle, des
Mahnwesens und der Geheimhaltung
STATSP EZ - Statistische Tabellenspezifikation

ID
Entwicklung und lmplementierung des Gemeinsamen Neuen Statistischen Informationssy-
stems des Bundes und der Länder - GENESIS

VB
Projektbegleitung bei der Automatisierung der Zollvenraltung zum NuEen innerhalb der
Außenhandelsstatistik (ATLAS-Projekt)
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VIA
A PC-gestützte Berechnung von Kaufkraftparitäten

VI B
lmplementierung von Statistikmodulen in kommezielle Standardsoftware für die Lohnsta-
tistik

vilB
Neukonzeption der laufenden Bevölkerungsstatistiken

txA
lntegrierte Erhebung über die Betriebsstrukturen in der Landwirtschaft beginnend mit der
Landwirtschaftszählung 1 999 mit Hilfe des Aufbereitungsverfahrens "AGRA"

txc
Laufende Wirtschaft srechn u n gen 1 999 (PC-Verbu nd program m)

- 12-



4 FuE-Projekt Einzelbeschreibungen nach Gruppen

4.1 Gruppe Z A: Organisation, lT-Koordinierung, Qualitätsmanagement

-13-



Behördeni ntern es I nformations- u nd Kommu ni kationssystem - BIKS
(vormals Dokumentenmanagemenhystem)

Nr.:01241997

Gruppe: ZA Ansprechparher lln : Anette Stuckemeier Telefon: W11fis.3n2

ln Enveiterung des für das Dokumentenmanagement entwickelten Konzepts soll ein umfassendes lnformationssy-
stem für die Abwicklung der internen Kommunikations- und lnformationsanforderungen erstellt werden. Dieses Sy-
stem wird auf der Basis von lntranettechnologie realisiert.

Mit Hilfe technischer Unterstützung soll es ermoglicht werden, Dokumente, die in elektronischer Form vorliegen, zu
archivieren und nach ihnen in schneller und komfortabler Weise zu recherchieren. Per elekfonische Post übermiüel-
te Dokumente sollen ebenso integriert werden wie der Austausch von SiEungsunterlagen mit anderen Amtem. Dazu
muß eine Datenbank eingerichtet werden, die alle relevanten Dokumente auhimmt Diese Datenbank muß die Mog-
lichkeit der Dokumentenrecherche in Volltext bieten. Über das Hausnetz muß jeder ArbeitsplaE die Moglichkeit ha-
ben, auf die Datenbank zuzugreifen und eigene Dokumente in die Datenbank einzuspeichern. Deshalb basiert das
Projekt wesentlich auf dem Projekt Vemetzung. Mit der Einfihrung eines Dokumentenmanagemen§stems werden
Rationalisierungseffekte trr die laufende Arbeit erwartet z.B. durch schnellere, komfortablere und vollständigere ln-
formationsgewinnung, parallele Zugriffs- bar. Bearbeitungsmöglichkeiten der gleichen Dokumente durch mehrere
Nutzer und nicht zuletzt eine Minimierung von Archivkosten.

Darüber hinaus wird im SIBA unter NuEung der lntemettechnologie ein INTMNET eingerichtet in dem künflig zen-
tral lnformalionen im NeE bereitgestellt werden. Das lntranet wird lnformalionen aus der Verwaltung, lnformationen
aus Gremien und Ausschüssen sowie alle lnformationen von allgemeinem lnteresse enthalten. Das INTMNET bie
tet zum einen die Mfulichkeit, stets aktuelle lnformationen abzurufen. Zum anderen ist es auch moglich, lnformatio
nen in das INTRANEI einzustellen.

Da das Projekt von seinem Umfang und seinen Ausrirkungen schwer einschäEbar ist, muß die Realisierung stu-
' fenweise erfolgen. Zunächst wird mit der Realisierung des INTRANETS begonnen.

, DasProjekt ist in Arbeil

Aktueller Stand: Mit der Realisierung des Projektes INIRANET wird Anfang 1999 begonnen. Unter der Federftlhrung. von ä wird ein Redaktionsteam gebildet, das ftr die redaktionelle Beteuung und UmseEung zu-
ständig sein wird.

I
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Qualitätsoffensive Statistik (QUO.SIAO
Nr.:01241999

Gruppe: ZA Ansprechparfier lln: Walter Radermacher Telefon: Cf,11175N14

Das upsentliche Ziel einer Modernisierung der Verwaltung ist es, die Geschäflsabläufe in starkem Maß am Ouput,
d.h., an den erstellten Produkten, auszurichten. lm Zenfum des lnteresses stehen die Qualität der Produkte und die
Zuftiedenheit der Kunden.

Eine national und international eingefthrte Methode, die diesen Qualitä§edanken mit Erfolg befördem kann, ist
UMFASSENDES QUALITATSMANAGEMENT [rOM).

Umfassendes Qualitätsmanagement ist eine auf die Mitwirkung aller ihrer Mitglieder gestäEte Managernentnethode
einer Organisation, die Qualität in den Mittelpunkt stellt und durch Zufriedenstellung der Kunden auf langfristigen Ge-
schäftserfolg sowie auf Nutzen frjr die Mitglieder der Organisation und fnr die Gesellschaft lelt TQM ist danach ein
alle Bereiche der Organisation umfassendes Qualitätsmanagement.

Die zu treffende Entscheidung darüber, welcte Tätigkeiten und Ergebnisse von Tätigkeiten mit nur mittelbarem oder
ohne Qualitätsbezug zum Angebotsprodukt in das TQM einbezogen werden, ist diejenige über den 'Einzugsbereich
des umfassenden Qualitätsmanagement§. Bei der anschließenden Einführung des umfassenden Qualitätsrnana-
gements werden die Grundlagen des'herkömmlichen' Qualitätsrnanagements, wie sie in den (inter)nationalen Re-
gelwerken dargelegt sind, unverändert benuEl

Einrichten einer zenfalen Projektstelle bei Gruppe ZA. TQM betriffi sowohl in der Konzeption als auch bei der lm-
plementierung alle Abteilungen des SIBA

1. Erstellen eines Grobkonzeptes einschließlich der Festlegung von ersten Arbeitspaketen.

2. Bestandsauft ahme und Analyse bestehender Qualität§cherungsrnaßnahmen.

3. Feinkonzipierung und Festlegung der weiteren Arbeitsschritte.

4. Test in ausgewählten Pilotrbereichen

5. lmplementierung

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Entwicklung eines Qualitätsrnanagements [[Otvt1

- 15-



4.2 Gruppe I A: Konzeptionelle Fragen der Bundesstatistik
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lnformationssystem zum Programm der Bundesstatistik
Nr.:01141997

Gruppe: lA Ansprechparher lin : Wolfgang Klitsch Telefon: 0611t1r2fi2

Systemalische lnformalionen zum Programm der Bundesstatistik liegen fast ausschließlich in gedruckter Form vor.

Bei Anfragen der Bundesregierung oder anderer Stellen zum statistischen Programm sind deshalb äußerst zeitauf-
wendige Ad-hoc-Ausrertungen aus einer Vielzahl von Quellen erforderlich; mitunter muß auf bestimmte Ausrvertun-
gen und Gesamtdarstellungen verlchtet werden, weil hierfür erst umfangreiche und zeifaubende Abfragen erfor-
derlich wären. Eine systematische DVgestützte Erfassung von lnformationen zu den rund 250 Statistiken würde die

Möglichkeit schaffen, viele Anftagen zum statistischen Programm schnell, ohne großen Aufirvand und individuell zu
beantrvorten. Ergebnis des Projekts soll eine modular aufgebaute und bei Bedarf erweiterbare Datenbank sein, die
schnelle und flexible Ausrertungen zum Programm der Bundesstatistik erlaubt. Damit könnten die lnformations-
grundlagen zur Weiterentwicklung und ÜberprUfung des Aufgabenprogramms verbessert und systematische Unter-
suchungen schneller und mit geringerem Auflrand durchgeffhrt werden.

Das geplante lnformationssystem soll zunächst Grundinformationen zu den rund 250 Bundesstatistiken (2.B.

Rechtsgrundlagen, erfaßte Tahestände, Periodiltät, Berichtskreis) enthalten und schrittweise um weitere Module
(2.8. Verwendungsarecke, Kosten, EU-Bestandteile des Programms) ergänzt werden. Hierzu sind folgende Arbei-
ten zu leisten:

1. Entwicklung eines Datenbankkonzepts und Spezifikation der lnhalte,

2. systematische Ausrvertung vorhandener Unterlagen und Ergänzung fehlender lnformalionen,

3. Auhau und Erprobung des Systems.

Da die vorhandenen lnformationen unzureichend sind, wtrd es unumgänglich sein, die erforderlichen futgaben zu
den rund 250 Statistiken in einer umfassenden Bestandsaufrahme bei den Fachabteilungen abzufragen. Um Auf-
wand und Belastung rnöglichst gering zu halten, soll diese Abfrage in Verbindung mit der Aktualisierung des Kata
logs zum Arbeitsgebiet der Bundesstatistik durchgefuhrt werden.

Das Projekt hatfolgenden Status:

Unterbrochen, bis die erforderlichen lnformationen zum Aufuau der Datenbank beschaffi werden können.
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Statistische Erfassung der lnformationsgesellschaft
Nr.:02141997

Gruppe: lA Ansprechpartner lln : Sabine Köhler Telefon: 0611/7S 2693

Zum lnformationsauftrag der amtlichen Statistik gehört es, bedeutsame gesellschaftliche Phänomene wie die lnfor-
mationsgesellschaft - der ein hoher Stellenwert für Wachstum und Beschäftigung in modernen Volksrvirtschaften
eingeräumt wird - statistisch abzubilden. lm Gegensatz zu den statistischen Amtern einiger anderer europäischer
Staaten (2.B. Finnlands ) existiert bisher in der deutschen amtlichen Statistik kein systemalischer und umfassender
Ansatz zur statistischen Beschreibung der vielfältigen Facetten der lnformationsgesellschaft (u.a, bezogen auf Güter,
Preise, technische Ausstattung, Ausbildung und Berufe).

Die Möglichkeiten und Grenzen einer statistischen Abbildung der Informationsgesellschaft sollen untersucht werden,
auf der Basis einer Bestandsaufrahme der vorliegenden Daten bestehende Lücken aufgezeigt und Wege zu ihrer
Schließung vorgeschlagen werden. Hierbei sollen die bisher gewonnenen Erfahrungen auf europäischer und inter-
nationaler Ebene ausgewertet und Vorschläge fir eine Umsetzung im Statistischen Bundesamt erarbeitet werden.

1. Definition des Begriffs'lnformationsgesellschaft'

2. Analyse des statistischen Datenbedarfs und Konzeption eines statisüschen lndikatorensystems zur Beschreibung
der lnformationsgesellschaft in Deutschland

3. Bestandsauhahme der vorhandenen Daten

4. Au2eigen von bestehenden Datenlücken und von Wegen zur ihrer Schließung

5. Vorschläge für eine nutzerorientierte Datenpräsentation (Querschnittweröffentlichung) und ihre Erstellung in Ko
operation mit I C und den belroffenen Fachabteilungen

Das Projekt ist in Arbeit.

AkUeller Stand: Ansätze zur Definition des Begriffs'lnformationsgesellschafl'wurden erarbeitel Eine erste ÜUersicnt
des verfi gbaren D aten materials nrurde erstellt.
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Statistische Erfassung und Darstellung von Unternehmen im wirtschaftlichen Sinne
Nr.:03141997

Gruppe: lA Ansprechpartner lln: Roland Sturm Telefon: ß11n1.2ffi

Wirtschafilicher Stuktunrandel enthält unterschiedliche Elemente und kann unter verschiedenen Aspekten analy-
siert werden. lnsbesondere die rechtliche und organisatorische Verselbständigung von Teilen des bebieblichen
Funktionenbündels bleibt nicht ohne Auslirkungen auf die derzeitige Erfassung und Darstellung der Wirt-
schaftsstruktur durch die amtliche Statistik. Untersucht werden sollen die Notwendigkeit sowie Mfulichkeiten und
Grenzen der Darstellung des Wandels der Wirtsohaftssfuktur durch die amtliche Statistik.

Alternativen zum derzeitigen Vorgehen sollen vor dem Hintergrund der bisherigen Praxis und ihrer Ausrvirkungen
analysiert werden,

1. Es sollen die Zele der Darstellung des Wirtschaflsgeschehens durch die amtliche Statistik erörtertwerden.

2. Es soll(en) die derzeitige(n) Darstellungsreise(n) und daraus resultierende lmplikationen frir ihre lnterpretation
analysiert rYerden.

3. Es sollen Alternativen der Darstellung theoretischer Konzepte, UmseEungsmoglichkeiten und Probleme aufg+
zeigt werden.

Das Projekt ist wünschenswert, aber aus Kapazitätsgründen zurückgestellt.
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Wirtschaftsstatistische Einzeldaten fllr die lUissenschaft
Nr.:04141997

Gruppe: lA Ansprechparher /ln : Roland Sfu rm Telefon:0611flS 2580

lm Bereich der Wirtschaftsstatistiken wurden die Mfulichkeiten, Einzeldaten zu anonymisieren, bislang negativ ein-
geschätzt. liYissenschaftler bekunden aber auch - und in letzter Zeit verstärkt - lnteresse an der Nutzung von Ein-
zelmaterial über Untemehmen und Betriebe.

Die mfulichst umfassende Verwendung der vorhandenen Daten muß im lnteresse der Statistischen Amter liegen -
souvohl im Hinblick auf das Selbstverständnis der Bundesstatistik gegenüber der Wissenschaft als auch zur optima-
len NuEung der für die Bundesstatistik aufgewandten öffentlichen Mittel. Die Statistischen Amter wollen daher Wege
finden, diese urnfassende Verwendung ihrer Daten zu ermöglichen. Die große Bedeutung des SchuEes der Verfau-
lichkeit der Einzeldaten muß dabei sowohl zum Schutz der Auskunftgebenden, aber auch im lnteresse der Statisti-
schen Amter gewahrt bleiben.

Auch Eurostat fördert Mikrodatenuntersuchungen durch die Wissenschaft. Möglicherweise möchte Eurostat künflig
eine großzügigere Datenbereitstellung ftir Analysearecke pfiegen, als dies bislang durch die Bundesstatistik g+
schieht.

1. Beschreibung von Verfahren zur NuEung von Einzeldaten einschließlich rechtlicher Beurteilung

2. Vorschlfue zu verfahrenstechnischen und organisatorischen Fragen der Datennutzung

a) ohne Übermittlung von Einzeldaten,

b) mit Übermittlung von Einzeldaten (insbesondere Mfulichkeiten der faktischen Anonymisierung)

3. Wenn mfulich, Schätzung des Auflrandsiilr die Statistischen Amter und Vorschläge zur Behandlung von Kosten-
fiagen

Die methodischen Untersuchungen zur faktischen Anonymisierung werden als sehr aufuendig eingeschäEl Die
Statistlschen Amter streben daher an, gemeinsam mit dem lnstitut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (lAB) ex-
teme Mittel frrr ein Forschungsprojekt einzuwerben.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Zwischenbericht an ALK im November 1998
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Überprttfung der Methoden zur primären Geheimhaltung
Nr.:011A1999

Gruppe: lA Ansprechpartner lln: Sabine Köhler Telefon:0611175. 2693

Angesichts wachsender Forderungen nach breiterer Nutzung amtlicher Statistiken und nach Kostensenkungen so-
wie angesichts der Handhabung der statistischen Geheimhalhrng in anderen Statistischen Amtem, insbesondere im
internationalen Raum, sollen alternative AnsäEe für die statistische Geheimhaltung gefunden werden. Mit ihrer Hilfe

soll der lnformationwerlust frir die Konsumenten reduziert werden, aber gleichzeitig das SohuEinteresse der Befrag-

ter/ Betroffenen vor einer Deanonymisierung gewahrt bleiben.

1. Überblick über die im Statistischen Bundesamt, in den Statistischen Landesämtern sowie auf europäscher und

internationaler Ebene angewandten Verfahren zur primären Geheimhaltung (Fallzahl- und Dominanzregeln)

2. Prüfu ng altemativer Geheimhaltungwerfahren

3. Empirische Tests trr verschiedene Statistiken

4. Bewertung der Ergebnisse und Vorschläge für eine UmseEung im Statjstischen Bundesamt

5. Disku§on mit den Statistischen Landesämtem, um einheitliche Verfahren zu finden (2.8. im Ausschuß fär Fragen

der mathematischsn Methodik)

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Eine hausinteme Arbeitsgruppe befaßt sich seit Anfang 1998 mit der Thematik. Eine Übersicht der im
Statischen Bundesamt in den §tatistischen Landesämtern und im intemationalen Raum üblichen Ra
geln zur Einhaltung der primären Geheimhaltung wurde erarbeitet. Neue Verfahren wurden dokumen-
tiert und anhand eines Anwendungsbeispiels getestet
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4.3 Gruppe I B: lnstitut für Forschung und Entwicklung in der Bundesstatistik
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Entwicklu ng ei nes fach lichen Konzepts f lir Plausibi litätskonto llen
Nr.:07181997

Gruppe: lB Ansprechparher lln: Elmar Wein Telefon: 0611/7S 2698

Erarbeitung fachlich-konzeptioneller Vorschläge zur Durchflihrung von Plausibilitätsprüfungen (PL-Konfollen). Zel
ist es, den Fachabteilungen unter Berücksichtigung neuer Techniken die Anlage efflenter Plausibilitätsprüfungen zu
erleichtem,

1. Bestandsauftahme

2. Grobentwurf ftir ein Plausibilisierungskonzept als Arbeitsgrundlage für eine Bund-Länder-Projektgruppe

3. lm Rahrnen der unter 2. genannten Projektgruppe Erarbeitung des Frchkonzepts und Überlegungen zur Überar-
beitrng der derzeit gültigen Pl-Regeln insbesondere auch unter DV-tedtnischen Gesichtspunkten

Das Projekt ist in Arbeit

Aktueller Stand: - Projektskizze wurde erstellt
- Ein elekbonischer Frage@en fär eine lst-Aufrrahme der PL-Praxis in den Fachgruppon des StBAwird zur

Zeit getestet.
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Entwicklung von Vorschlägen für Multi-Method-Pretesting in der amtlichen Statistik
Nr.:10181997

Gruppe: lB Ansprechpartner lin: Dr. Manfred Ehling Telefon: 0611/7S 2903

Ein Pretest sollte keine isolierte Technik sein, der in einer Phase der Fragebogenentwicklung eingesetzt wird, son-
dern vielmehr ein fortlaufender Prozeß, in dem aufeinander aufuauend verschiedene Verfahren eingesetzt werden,
um Erhebungspapiere zu testen und zu verbessern (Multi-Method-Pretest). Da der Erkenntniswert der einzelnen
Verfahren differiert, sollte ihr Einsatz sinnvoll kombiniert werden. Zudem gibt es keine Pretestmethode, die in allen
Problembereichen zuftiedenstellend arbeitet. Andererseits gibt es auch Fragenkomplexe, die nicht ausführlich gete-
stet werden müssen, wie z.B. die demographischen Fragen bei Bevölkerungsumfragen, die zu Standardinstrumen-
ten entwickelt worden sind. Mit diesem Projekt sollen Empfehlungen für die sinnvolle Kombination von Pretestverfah-
ren gegeben werden.

1. Aufarbeitung des internationalen Forschungsstandes

2. Praxistests verschiedener Verfahren

3. Vorschläge für den Aubau von Multi-Method-Pretests in der amtlichen Statistik

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Bearbeitung von Phase 3
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Europäisches Haushaltspanel (Deutscher Teil)
Nr.:11181997

Gruppe: lB Ansprechparher lln: Dr. Sabine Bechtold Telefon: 0611/7$ 3331

Längsschnitterhebung bei privaten Haushalten mit Themenschwerpunkt Enrerbstäigkeit und Einkommen, mit der
getestet werden soll, ob sich das lnstrument dazu eignet, die Ausrirkungen der Einfihrung des Binnenmarktes auf
die ökonomische Situation der Haushalte in der Europäischen Union beobachten zu können.

Darüber hinaus wird die Operationalisierung einer Längsschnitterhebung im föderalen Aubau der deutschen amtli-
chen Statistik erprobt, und es werden Erfahrungen mit Längsschnittdaten gesammelt.

Dreiwellige Panelerhebung bei ca. 5 @0 privaten Haushalten im Jahresturnus beginnend 1994.

Erhebungsinstrumente: Haushaltsregister, Haushaltsfragebogen und Personenfragebogen für alle Haushaltsmitglie
der, die 16 Jahre oder älter sind.

Das P§ekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Datenerhebung fär alle drei UYellen afuesctrlossen, z. ZL DatenaubereiUng Welle 3, Datenausver-
tung und -validierung Welle 1
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Evaluierung der flir das Europäische Haushaltspanel konvertierten Daten des Sozio.
oekonomischen Panels (Soep)

Nr.:12181997

Gruppe: lB Ansprechpartner lln: Dr. Sabine Bechtold Telefon:0611/7$ 3331

Die Daten des vom Deutschen lnstitut für Wirtschaftsforschung (DlW) erhobenen Soep sollen in das Europäische
Haushaltspanel integriert werden, da sich die deutsche amtliche Statistik nicht selbst an der Fortfuhrung der Erhe-
bung beteiligt. Es ist daher zu prüfen, ob es möglich ist, durch Output-Harmonisierung Daten einer ähnlichen Erhe-
bung so zu konvertieren, daß sie in das input-harmonisierte Europäische Haushaltspanel integriert werden können.

1. Überprüfung des vom DIW erarbeiteten Konvertierungsplans

2. Validierung der konvertierten Daten der Wellen 1 - 3 an den von der deutschen amtlichen Statistik erhobenen
Daten der Wellen 1 - 3 des Europäischen Haushaltspanels

3. Validierung der konvertierten Daten der Wellen 1 - O an externen Quellen

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Daten fur die Wellen 1- 4 werden simuliert, Simulationsergebnisse ftir Welle 1 zur Abbildung des Er-
werbsstatus wurden validiert.
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Mired-Mod+Erhebu n gen i n der amtlichen Statisti k
Nr.:16181997

Gruppe: lB Ansprechpartner lin: Dr. Manfred Ehling Telefon: 0611r7S 2903

Die Datenerhebung in einzelnen Statistiken wird zunehmend nicht mehr nur nach einer Erhebungsmethode durchge-
führt, sondern es findet ein Mix verschiedener Erhebungsmodi statt, der zum Teil - wie beispielsrveise im Mikrozen-
sus - sogar rechtlich festgeschrieben ist. So sind Mischformsn aus schriftlicher Befragung und Berichterstattung mit
lnterviewern, computergestützter telefonischer Befragung oder der Lieferung der Daten auf elektronischen Datenfä-
gern, über Telefax oder via lnternet, denkbar. Mit diesem Projekt sollen Vorschläge ftr die optimale Kombination

verschiedener Erhebungswege gemacht werden. Die bisherigen Erfahrungen mit Mixed-Mod+Erhebungen inner-
halb und außerhalb der amtlichen Statistik sollen dazu zusammengetragen und ausgervertet uprden, um Empfeh-
lungen fär den r,rciteren Einsatz dieser Form der Datenerhebung zu geben.

t. ÜUerUtict< über die bisherigen Erfahrungen mit Mixed-Mod+Erhebungen

2. Systematische Untersuchung weiterer Einsatzmfulichkeiten in der amtlichen Statistik

3. Empfehlungen frrr den EinsaE von Mixed-Mode-Erhebungen

Das Projekt ist wünschensilert, aber aus Kapazitätsgründen zurückgestellt.
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Qualitätsverbesserungen schriftlicher Befragungen durch die "Total design method" [IDM)
Nr.:19181997

Gruppe: IB Ansprechpartner fln: Dr. Manfred Ehling Telefon: 0611t7sN3

ln der soäalwissenschafilichen Umfrageforschung sind in den vergangenen Jahren zahlreiche Forschungsarbeiten
zur Optimierung schriftlicher Befragungen durchgeführt worden, die überwiegend auf der 'Total design method' von
Dillman aubauen und diese weiterentwickeln. Um diese Forschungsergebnisse für die amtliche Statistik zu nutzen,
sollen sie ausgewertet und die Möglichkeiten und Grenzen der Übertragbarkeit auf die amtliche Statistik untersucht
werden.

1. Analyse des Vorgehens bei postalischen Befiagungen in der Bundesstatistik.

2. Herausarbeitung von Forscüungsergebnissen aus der 'Total design method', die auf die Bundesstatistik übertra-
gen werden können.

3. Erprobung von Empfehlungen in Testerhebungen.

4. Umsetzung der Vorschläge in ausgewählten Statisükbereichen,

Das Projekt ist wünschensrert, aber aus Kapazitätsgründen zurückgestellt.
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Test von Datenerfassun gssoftware
Nr.:22181997

Gruppe: lB Ansprechparfier lin : Elmar Wein Telefon: 0611/7t 2698

Leistungsfähige Datenerfassungssoftrare kann insbesondere im unmittelbaren Einsatz bei den Befragten den Aut
bereitungsaufrrand erheblich reduZeren. Zur Zeit wird im Statistischen Bundesamt frir die Datenerfassung bei Haus-
halten die Softrare Blaise eingesetzt. Hierfur müssen elektronische Fragebogen durch die Eingabe von Quellcodes
erstelltwerden.

Zel dieses Projekts ist es herauszufinden, ob es bedienerfreundlichere oder kostengünstigere Softrare für die Er-
stellung von Datenerfassungsprogrammen gibt, wobei die hohe Leistungsfähigkeit von Blaise auch von Konkunenz-
produkten (wie etwa SPSS DATA ENTRY)erreichtwerden muß.

1 . Gewinnung von lnformationen über entsprechende Datenerfassungssoftrare

2. Vergleich verschiedener Produkte anhand der Produktbeschreibungen

3. Test ausgewählter Datenerfassungssoftware im Hinblick auf Bedienerfreundlichkeit und Leistungwermögen

Das Projekt ist wünschensvert, aber aus Kapazltätsgründen zurückgestellt.
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J

ttUeiterentwicklu n g kognitiver Pretesttech niken
Nr.:23181997

Gruppe: lB Ansprechparher lln: Dr. Manfied Ehling Telefon:0611/7S 2903

Der Fragebogen ist nach wie vor eines der schwächsten Elemente im Prozeß der Datenerhebung. Unter Nutzung
von Forschungsergebnissen aus der Kognitionspsychologie sind erste Techniken entwickelt worden, die den Test
von Erhebungsunterlagen verbessern. Um den Fragebogentest effektiver zu gestalten, gilt es, die vorhandenen
Techniken, z.B. Probing-Verfahren, Confidence-Rating, Think-Aloud-Technik oder Paraphrasing zu perfektionieren,

neue Verfahren zu entwickeln und fur den Einsatz in der amtlichen Statistik zu optimieren. Weiterhin müßten Strate-
gien fur eine effektive Umsetzung vorgeschlagen werden.

1. Test von Pretesttechniken mit dem Zel, Stärken und Schwachstellen herauszufinden.

2. Entwicklung von Verfahren fiir den Einsatz in der amtlichen Statistik.

3. Praxistest dieser Verfahren.

Das Projekt ist wünschensvert, aber aus Kapazitätsgründen zurückgestellt.
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Machbarkeihstudie llber eine registergestätzte Umsetzung der EU-Unternehmensstatistik
Nr.:01181999

Gruppe: lB Ansprechpartner lln: Bernd Schmidt Telefon: Cß,1117Uß32

Zel ist die Entwicklung eines Konzeptes, mit dem die Datenanforderungen der EU aus der Struktur- und der Kon-
junkturverordnung moglichst ohne zusäEliche Primärerhebungen unter Nutzung des Unternehmensregisters und

administrativer Datenquellen efiillt werden können.

1. Darstellung der Ausgangslage. Gegenüberstellung der Anforderungen der EU aus Stuktur- und Konjunkfurver-
ordnung mit dem bestehenden nationalen Datenangebot aus amtlichen Primärerhebungen.

2. Darstellung der Handlungsaltemativen

3, Entwicklung des integrativen, registergestüEten Konzeptes. Beschreibung der rechtlichen, fachlich-inhalüichen
und organisatorisch-technischen Voraussetzungen und Notwendigkeiten. Entwicklung eines Fachkonzeptes zur
Anpassung des primärstatistischen Berichtssystems im Bereich der Strukturdaten an die Notwendigkeiten der EU-
Verordnungen. Entwicklung eines Berichtssystems bestehend aus Primärerhebungen, Untemehmensregister,
administativen Dateien und statistischer Schätzverfahren im Bereich der Konjunkturindikatoren.

4. Beurteilung und Bewertung des Konzeptes (1) unter Kostengesichtspunkten, (2) im Hinblick auf die Belastung der
Unternehmen, (3) im Hinblick auf Erhöhung der Sbingenz und Transparenz des untemehmensstatistischen @
sam§stems und (4) im Hinblick auf Datenqualität und Datenverfügbarkeil

5. Umsetzung des Konzeptes

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Entwicklung erster konzeptioneller überlegungen
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Fachliches Konzept für eine statistiklibergreifende Datenbank über erhebungsspezifische Meta-
lnformationen

Nr.:02181999

Gruppe:lB Ansprechpartner lln : Elmar Wein Telefon: 0611/7S 2698

Bei der Entwicklung neuer Fragebogen wäre es hilfreich, wenn auf bereits bewährte Frager/Frageformulierungen
zurückgegriffen werden könnte. Da derzeit ein solcher Rückgriff auf lnhalte anderer Statistiken kaum möglich is[
werden gleiche Sachverhalte auf unterschiedliche Weise abgefragt, wodurch einerseits ein unnötiger Aufrvand bei
den Befragten sowie bei der DV-technischen UmseEung entsteht und andererseits die Vergleichbarkeit von Ergeb-
nissen leidet. Erhebungsmerkmale und Datenfelder sowie Fragen und Antworten bilden eine Einheit. Würden sie in
einer Datenbank abgelegt, könnten aus diesen lnformationen beispielsrueise Datensatzbeschreibungen generiert
und Plausibilitätskontrollen spezifiziert werden. Für eine solche Datenbank soll ein fachliches Konzept erarbeitet
werden.

1, Beschreibung der fachlichen Anforderungen an eine statistikübergreifende Datenbank über erhebungsspezifische
Meta-lnformationen

2. Auswertung der Erfahrungen anderer nationaler statistischer Amter

3. Spezifikation von Berichten und Datenstrukturen

Das Projekt ist geplant.
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Leitfaden für die Entwicklung und den Einsatz von harmonisierten Fragebogen mit Blaise
Nr.:03181999

Gruppe: lB fuisprechparher lln: Elmar Wein Telefon: 0611/7S 2698

Forderungen nach Entlastung der Betagten sowie Knappheit der Ressourcen förderten in anderen nationalen sta-
tistischen Amtern die Entwicklung zu integrierten Befragungssystemen, die mit harmonisierten Fragebogen in Blaise
umgesetzt wurden.

Mit einem fachlichen Konzept fär die Entwicklung und den Einsatz von harmonisierten Fragebogen sollen methodi-
sche, technische und organisatorische Anforderungen soweit geklärt werden, daß ein Leitfaden filr die Entwicklung
eines harmonisierten Fragebogens in Blaise vorliegt.

1. Darstellung des Konzepts und Einsatzes eines harmonisierten Fragebogens in anderen nationalen stalistischen
Amtern

2. Klärung DV{echnischer Fragestellungen, wie z.B. Hardware-Anforderungen und Eignung von Blaise

3. Entwicklung eines Leitfadens f,rr die DV-technische Umsetzung mit Blaise

Das Projekt ist geplanl
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Blais+Basismodule filr ei n Notebook-Managementsystem
Nr.:04181999

Gruppe: lB Ansprechpartner lln : Elmar Wein Telefon:0611/75 2698

Der Einsatz von Notebooks in Bevölkerungsbefragungen spielte in der deutschen amtlichen Statistik aufgrund der
wenigen Erhebungen bisher eine untergeordnete Rolle. Durch das verbesserte Preis-Leistungwerhältnis bei der
Hard- und Softrare sind günstigere Voraussetzungen ftir einen Notebook-Einsatz entstanden. Darüber hinaus lie-
gen positive Erfahrungen über den Notebook-Einsatz mit Blaise beim Mikrozensus und bei der EVS '98 vor, aller-
dings wurden bei beiden Erhebungen unterschiedliche Notebook-Managemen§steme verwendet.

lm Projektverlauf sollen die bisherigen Erfahrungen beim Notebook-Einsatz zusammengefaßt und durch Erfahrun-
gen anderer nationaler statistischer Amter ergänzt werden. Es sollen fachliche Anforderungen an ein Notebook-
Managemen§stem formuliert und in Blaise-Basismodule umgesetzt werden, die frrr eine beliebige Erhebung ge-
nutztwerden können.

- Zusammenfassung der Erfahrungen beim Notebook-Einsatz in der amtlichen Statistik und Literaturauswertung,

- Formulierung fachlicher Anforderungen an ein Notebook-Managemen§stem,

- Anpassung vorhandener und Entwicklung neuer Blais+Basismodule firr den Notebook-Einsatz.

Das Projekt ist wünschensurert, aber aus Kapazitätsgründen zurückgestellt.
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Test von Data Mi nin g-Modu len aus S:tatistikprogrammpaketen
Nr.:05181999

Gruppe: lB Ansprechpartner lln: Elmar Wein Telefon: 0611/7$ 2698

Beim Einsatz von traditionellen Analysemethoden kann der in statistischen Daten vorliegende lnformationsgehalt nur
unzureichend ausgeschöpfl werden. Verfahren des Data Minings versuchen daher, Muster in Daten zu erkennen, so
daß Rückschlüsse auf bestehende Fakten möglich sind.

Für Statistikprogrammpakete, wie z.B. SPSS oder SAS, werden Data Mining-Module angeboten, die bspw. mit den
Daten der EVS getestet werden könnten, um Erfahrungen über Hardware-Anforderungen, Rechenzeiten und Er-
gebnisse zu erhalten.

- Beschreibung des Data Minings,

- Beschreibung von Data Mining-Modulen aus Statistikprogrammpaketen,

- Testvon Data Mining-Modulen.

Das Projekt ist wünschensure( aber aus Kapazitä§ründen zurückgestellt
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Einheitliches Erscheinungsbild der Erhebungsbögen in der amtlichen Statistik
Nr.:06181999

Gruppe: lB Ansprechpartner /ln: Felix Gertkemper Telefon: 061'l/7S 3780

Die Erhebungsbögen der amtlichen Statistik bieten derzeit ein heterogenes Bild und sind z.T nach gestalterischen
Gesichtspunkten veraltet. Ein Wiedererkennungseffekt der'Marke amtliche Statistik' ist so kaum möglich, das Bild
der amtlichen Statistik wirkt antiquiert. Außerdem weisen viele Bögen gestalterische und sprachliche Mängel aul die
eine fehlerfreies Ausfullen durch die Befiagten erschweren und so zu Verlusten bei der Datenqualität führen.

Ziel des Projekts ist es, die methodischen und technischen Voraussetzungen zu erarbeiten, die firr eine möglichst
weitreichende Standardisierung der Erhebungsbögen der amtlichen Statistik - sowohl in inhaltlicher als auch in ge-
stalterischer Hinsicht ('Corporate Design') - notwendig sind.

1. Zusammenstellung eines Anforderungskatalogs an Standardvorgaben fi.rr die Fragebogengestaltung

2. Analyse der derzeit genuEten Erhebungsbögen und ldentifizierung von Standardisierungsmöglichkeiten

3. Erstellung eines ersten Entwurfs der Standardvorgaben

4. Hausinterne Abstimmung und Überarbeitung des Entwurfs (auch anhand von Beispielerhebungsbögen)

5. Erstellung von Formatvorlagen fur die Erhebungsbogengestaltung (Powerpoint, Word)

Das Projekt ist geplanl
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4.4 Gruppe lC: Veröffentlichungen, Zentrale lnformationsdienste, GENESIS-Fachbüro
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Ausbau der elektronischen Standardprodukte
Nr.:011C'1997

Gruppe: lC Ansprechpartner /in: Doris Stärk-Rötters Telefon:0ü1fiü22

Neukonzeption von lnhalt und Form elektronischer Produkte;
Entwicklung eines Entscheidungsmodells zur Angebotssegmentierung
- Online-Produke

(lnternet, Datenbanken)
- Offline-Produkte

(CD-Roms, Disketten)
Entwicklun g von Standardsofhrare filr Offline-Prod ukte

1. Analyse der Nutzung des bisherigen Angebots

2. Ermittlung des NuEerbedarfs

3. Konzeption neuer Angebote (0fi- und online)

4. Kostenabschätzungen

5. Entscheidungworlagen fijr alternative Produktionsrege (Eigenproduktion, Kooperationsprojekte)

Das Projekt ist rvünschenswert, aber aus Kapazitätsgründen zurückgestellt.
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Fachlicher Aufbau der Genesis-Datenbank
Nr.:021D1997

Gruppe: lC Ansprechpartner lin: Hartnut Rahm Telefon: 0ü1nr2426

Grundsaffiagen und methodische Arbeiten zu den fachlichen lnhalten von Genesis. Koordinierung und Bereitstel-

lung der Metadaten zu Erhebungen und Merkmalen. Beratung der Fachabteilungen bei der Stukturierung des Da-
tenangebotesfär die interne und externe Nutzung. Koordinierung der Datenübemahme nach Genesis.

1. Allgemeine Pilotphase

2. Bereitstellung eines Grundbestandes an Statisüken in Genesis

3. Übernahme der fiir Auskunftszvecke relevanten Daten aus allen wichtigen Statistiken in Genesis

Das Projekt ist in Arbeil

Aktueller Stand: Pilotphase abgeschlossen, z.Z. erfolgt die Festlegung des Datenangebotes in C,enesis für die einzel-
nen Statistiken.
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Erstellung von Grafi krichtli nien
Nr.:031C1997

Gruppe: lC Ansprechpartner lln: Thomas Riede Telefon: 0ü1nr2§2

Einheitliche Gestaltung von Grafiken in Veröffentlichungen des SIBA in Abstimmung mit den Stl-Ä, Hilfestellung für
die Fachabteilungen, die für verschiedene Veröffentlichungen selbst dezentral Grafiken erstellen.

1. Abstimmung mit den SILA im Arbeitskreis Produkte, Dienstleistungen und Vermarktung

2. Erstellung der Richtlinien im Bereich Grafik und Design

3. Bekanntmachung in den Fachabteilungen

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Ursprünglicher Projektbeginn verschoben
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Gestaltung und Einfährung eines Corporate Design
Nr.:041C1997

Gruppe: lC fursprechparher lin: Thomas Riede Telefon: 0611t1.5.2§2

Einheitliche Gestaltung des Aufiretens nach innen und außen (2.8. Briefköpfe, Kurzmitteilungen, Faxformular etc.)
Zel: einheitliches Aufireten des SIBA nach außen; Erhöhung des Wiedererkennungsvertes.

Ausgehend von einer lst-Analyse erfolgt die Festlegung der Kommunikationsstrategie des SIBA, darauf aubauend
die Grundelemente der visuellen Kommunikation. Nach der Erstellung der entsprechenden Manuals schließt sich die
sukzessive Einführung in den verschiedenen Anwendungsbereichen an.

1. Definition von Projektziel, -gegenstand und -zeitplan

2. Ausschreibung der zenfalen Schritte

3. lst-Analyse (Erscheinungsbild; Fremd- und Selbstbild)

4. Festlegung der Kommunikationsstrategie

5. GestalUngskonzeption

6. Erstellung der Manuals

7. Einfthrung / Umsetzung

Das Projekt ist in Arbeil

Aktueller Stand: Vorbereitung der Ausschreibung
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Modernisierung der Auskunftsdienste
Nr.:061C1997

Gruppe: lC Ansprechparher lln : Thomas Riede Telefon: ß11n*2§2

Einsatz moderner lnformationstechnologie in den Auskunftsdiensten;
Rationalisierung der Arbeitsabläufe; Qualifikationsanforderunger/Mitarbeiterschulung;
Verbesserung der Qualität und Schnelligkeit der Ergebnisbereitstellung.

1. Analyse der derzeitigen Abläufe

2. Evaluierung einschlägiger Softwareprodukte (Bürokommunikationssysteme) und technischer Geräte

3. Planung neuer Abläufe und Mitarbeiterschulung

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Analyse des lst-Zustandes
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Verstärkte karthographische Darstellung von statistischen Ergebnissen
Nr.:071C1997

Gruppe: lC Ansprechparher lln: Ihomas Riede Telefon: ß1fiU2§2

ln verschiedenen Veröffentlichungen, etwa dem 'Blickpunkt', sollen karthographische Darstellungen von lnformatio-
nen regionale Sfukturen verdeutlichen: erhöhte Lesefreundlichkeit durctr Übersichtlichkeit lnformation 'springt ins
Auge'.

1. Abstimmung von Grafikrichtlinien mit den Staüstischen Amtern der Länder im Arbeitskreis Produkte, Dienstleistun-
gen und Vermarktung

2. Anwendung der Grafikrichtlinien auf kartographische Darstellungen

3. Anschafu ng eines geeigneten Kartenprogrammes

4. Auhahme von karthographischen Darstellungen in verschiedene Veröfientlichungen

Das Prolekt ist geplant.

43-



Weiterentwicklu n g des i ntegri erten Veröffentlich u n gswesens (lW2)
Nr.:081C1997

Gruppe: lC Ansprechpartner lln: Peter Knoche Telefon: 0611/7$ 2809

Die Veröffentlichungen werden derzeit aus verschiedenen Formaten und Komponenten (wie z.B. Word, Frcel,
STATIS-BUND, SPLV (= Statistisches Problemlösungwerfahren)) zusammengestellt. Das Projekt soll diese in einer
einheitlichen Basis integrieren, das es dann u.a. ermöglichl die Daten in einheitlichem Layout über unterschiedliche
Medien zu verbreiten (Print, CD-ROM, Online).

Einrichtung einer Projektgruppe

Das Projekt ist geplant.

-u-



4.5 Gruppe ! D: Presse, Mediendienste, Bibliothek
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Weiterflthrende tmplementierung des integrierten BibliotheksvenYaltungssystems SISIS
Nr.:01tD1999

Gruppe: lD Ansprechpartner /ln : Thomas Helmcke Telefon: Cf,1117ü2757

- Erweiterung des SISIS-Einsatzes
- Verbesserung der S|S|S-ZugangsmÖglichkeiten ttr Bibliotheksnutzer
- Übergang auf neuere Versionen einzelner S|S|S-Komponenten

- Übergang auf neuere Versionen der SlSl$Komponenten

- Einrichtung von SISIS unter IYINDOWS NT

- Einbindung des OPAC (Online Public Access Catalog = Öfientlicher Online-NuEerkatalog) in das HausneE

- Einrichtung eines lnternet-Zugriffs auf den OPAC

- Weitere Nachbearbeitung konvertierter Daten in SISIS

- Prüfung der S|SlS-Verwendbarkeit frlr die Zeitschriftenverwaltung und ggf. entsprechende lmplementierung

Das Projekt ist geplant.
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4.6 Gruppe ll A: Mathematisch-statistische Methoden
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Erstellung eines Stichprobenplans für die lntrahandelsstatistik
(Vertrag mit Eurostat, SAEG-Nr.S4i f (lfi8)

Nr.:0111A1997

Gruppe: llA Ansprechpartner /in : Wolf Bihler Telefon: 0il1n12§7

Als Alternative zur derzeitigen Schwellenwertregelung soll am Beispiel der Länder Dänemark und Deutschland ein

methodisch optimales, in der Anwendung möglichst unkompliziertes Stichprobenverfahren entwickelt werden. Enrar-
tet werden Aussagen zur Präzision frir lntrahandelsergebnisse verschiedener Gliederung+ und Aggregationsstufen
sowie zur zeitlichen Stabilität des Stichprobendesigns.

1. Untersuchung der Datenbasis und konzeptionelle Überlegungen zum Stichprobendesign. Verfolgt werden arei
Ansätze:

- firr die Stichprobenplanung stehen nur die Steuerwerte aus einem Register zur
Verfugung,

- f,ir die Stichprobenplanung stehen die Ergebnisse einer fiüheren Vollerhebung
(mit Schwellenwertregelung) zur Verfu gung.

2. Stichprobenmethodische Untersuchungen zum Ausvahlplan (Schichtabgrenzung, Aufteilung des Stichpro-
ben umfangs, Abschätzung der enrarteten Zufallsfehler).

3. Stichprobenmethodische Untersuchungen zum Stabilitätwerhalten der Stichprobe.

4. Bewertung der Ergebnisse aus stichprobenmethodischer Sicht, Erstellung eines Abschlußberichts.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Punkte 1 und 2 (siehe Projektaubau) sind abgeschlossen
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Methodenuntersuchung zur Reduzierung des Stichprobenumfangs in der Großhandelsstatistik
Nr.:021141997

Gruppe: llA Ansprechpartner /in: Kurt Meyer Telefon:0611/7S 2589

Es soll untersucht werden, um wieviel der Stichprobenumfang der Großhandelsstatistik reduziert werden kann - bei
gleicher erwarteter Prälsion frir Bundesergebnisse wie bisher -, wenn der Stichprobenplan nicht flir Länderergeb-
nisse, sondern nur für moglichst prälse Bundesergebnisse angelegt wird,

1. Erstellung eines an moglictrst prälsen Bundesergebnissen ausgerichteten Ausrahlplans (Datenbasis: Handels-
und Gaststättenzählung (HGZ) 1993); u. a. neue bundeseinheitliche Abgrenzung der Totalschichten und der Um-
satzgrößenklassen sowie optimale Stichprobenaufteilung.

2. Abschätzung der enrarteten Zufallsfehler für den Umsatz aus der Ausrahlgrundlage (aus Aufrrandsgrr)nden
werden die Fehler nicht aus der laufenden Stichprobe abgeschätzt).

3. Bewertung und Vergleich des ausgearbeiteten Ausrahlplans mit dem derzeitigen Ausrvahlplan.

Das Projekt ist geplanl
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Möglichkeiten des Einsatzes einer gebundenen Stichprobenauswahl zur Steigerung der Präzision
ausgewähher Merkmale

Nr.:0311A1997

Gruppe: llA Ansprechpartner /ln: Hans-Theo Speth Telefon: ffi|1nr2no

Bei einer gebundenen Stichprobenausflahl werden zunächst mehrere unabhängige Zufallsstichpioben für eine
Stichprobenerhebung gozogen, mit diesen §chattenaufbereitungen für ausgewählte Merkmale durchgeführt und
dann diejenige Stichprobe für die Erhebung eingesetzt die bei der Schattenaufbereitung fär diese Merkmale die b+
sten Ergebnisse geliefert hat.

Durch das Projekt sollen grundsätzliche Erkenntnisse hinsichtlich der AusMrkungen gebundener Stichprobenaus
wahlen auf die Ergebnisse repräsentativer Erhebungen gswonnen werden. lnsbesondere sollen lnformationen b+
züglich der Ausvirkungen der gebundenen Stichprobenausrahl auf die bei der gebundenen Ausurahl nicht berück-
sichtigten Merkmale gewonnen werden.

il
I

1. Entwicklung eines Kriteriums für die Ausurahl der besten Stichprobe.

2. Simulationsstudien zur Überprüfung der Wirkungsreise der gebundenen Ausrahl auf die Ergebnisse

- der Merkmale, die zur Bindung der Stichprobenausrahlvenrendetwerden,

- der Merkmale, die nicht zur Bindung der Stichprobenausrvahl venrendet werden.

3. Bewertung der Ergebnisse.
h

t,

Das Projekt ist wünschensre(, aber aus Kapazitätsgründen zuruckgestellt.
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Varianzschäung bei komplexen Slichproben
Nr.:061141997

Gruppe: llA Ansprechparher /ln: Wolf Bihler Telefon: ffi11tz5-28ß,7

Anwendung von Replikations- bar. Resamplingverfahren (Bootstrap, Jack-Knife, ...) bei der PräzisionsschäEung frrr
Ergebnisse komplexer Stichproben am Beispiel amtlicher Stichproben.

Erwartetwird bei komplexen Stichproben eine merkliche Verbesserung der SohäEung der Präzision der Ergebnisse
und avar i.a. in Richtung kleinerer Zufallsfehler. Die Anrvendung der übliohen konventionellen SchäEverfahren frrhrt
nämlich in der Regel bei komplexen Auswahlverfahren zu einer ÜberschäEung des Zufallsfehlers, da nicht alle
stichprobenmethodischen Komponenten (wie z.B. die Anordnung von Ausrvahleinheiten vor einer systemalischen
Auswahl) bei der VarianzschäEung berücksichtigt werden können.

Studium der Literatur bzgl. Bootshap-, Jack-Knife und weiterer Replikations- bav. Resamplingverfahren.

ÜOertragung der theoretischen AnsäEe auf praktische Anwendungsfäle, wie z.B. Mikrozensus.

Konkrete Durchflihrung von Beispielen.

Ausfrthrliche und verständliche Dokumentation, um eine ggf. breite Anwendung zu enn@lichen.

Das Projekt ist geplant

-51-



Verbesserung der Extremwertbereinigung beiZeitreihenanalysen nach dem BerlinerVerfahren BV4
Nr.:071141997

Gruppe: llA Ansprechpartner lln: Hans-Theo Speth Telefon: ß|1nUru6

Entwicklung eines Bereinigungwerfahrens fr:r Extremwerte, das bei Analysen mit BV4 Komponenten mit plausible-

ren Entwicklungsmustern liefert.

1. Literaturstudium.

2. Entwicklung verschiedener Lösungsansätze.

3. Programmiertechnische Umsetzung der Lösungsansätze.

4, Erprobung der Lösungsansätze.

5. Ausrertung der Ergebnisse.

Das Projekt ist wtinschens,ve( aber aus Kapazitätsgründen zurückgestellt.
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Weiterentwicklung des bestehenden allgemeinen Fehlenechnungsprogramms YFAI{AL fär Fehler.
rechnungen nach konventioneller Methode (Linearisierungs-Methode)

Nr.:'1011A1997

Gruppe: llA Ansprechpartnerlln:Otto-WernerLeibenguth Telefon:Cf.11t7ü2§4

- Enreiterung des Programms um Programmteile, mit denen sich Fehlerrechnungen zu bislang nicht implementierten
Hochrechnungwerfahren und Aus'wahlplantypen durchführen lassen.

- Anwendungsfreundlichere Ausgestaltung des bestehenden Programms durch loderung einzelner Programmteile.

Enrartetes Ergebnis:

Eine Fassung des Maschinsnprogramms YFANAL, mit dem sich Fehlerrechnungen nach konventioneller Mettrode
zu den in der amtlichen Praxis wichtigsten Hochrechnungwerfahren und Ausrvahlplantypen durchführen lassen.

1 . Erstellen des Enveiterungskonzeptes unter Berücksichtigung

- stichprobenmethodischer Aspekte

- technisch-organisatorischer Aspekte

2. Erstellen der Leistungsbeschreibungen fllr die neuen und die zu ändernden Programmteile

3. Programmierung

4. Test

5. Dokumentalion

Das Projekt ist wünschensvert, aber aus Kapazitä§ründen zurückgestellt
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Methoden - u n d n uEerori entierte Verbesseru n g der BV4.PC.Version en
Nr.:011141999

Gruppe: llA Ansprechpartner lln: Birgit Höpher Telefon:0611/75 2859

Die BV4PC-Programme fur Monats- und Quartalsreihen sollen um folgende Möglichkeiten erweitertwerdent

- Graphik-Module,

- Ausreißerbereinigung gemäß ARI MA-Prozessen,

- Venryendung von Prognosewerten zum Zwecke der Stabilisierung der Analyseresultate am aktuellen Rand,

- sukzessivs Analysen,

- Anwendung auf mehrere Reihen gleichzeitig (Stapelbetrieb).

1. Einarbeitung in die Programmiersprache VBA

2. Erstellung von Graphik-Modulen

3. Erstellung von Modulen zur Ausreißerbereinigung mittels ARIMA-Prozessen

4. Erstellung von Modulen zur Ermittlung von Prognosewerten

5. Erstellung von Modulen zur Erstellung sukzessiver Analysen

6. Erstellung von Modulen frir den Stapelbetrieb

Das Projekt ist geplant.
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Empirische Präfung dervon HeilerlFeng entwickelten Version 5 des BerlinerVerfahrens (BVS)
ilr.:021141999

Gruppe: llA fuisprechparher lln: Birgit Höpher Telefon: 0611/75 2859

Vergleich von BV4 und BVS mit dem Zel einer qualitativen Verbesserung der Zeitreihenanalysen des SIBA

1. Einarbeitung in die mathematischen Grundzüge von BV5

2. Einarbeitung in die Softrare des Verfahrens BVS

3. Durchführung von Analysen mit konjunktunelevanten Monatsreihen

4. Vergleich der Resultate von BV4 und BV5

5. Ausrertung

Das Projekt ist geplant.
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Untersuchung der Möglichkeiten zur Verbesserung der BV4-Filter zur Schätsung der Trend-
Konju n ktur-Komponente

Nr.:031141999

Gruppe: llA Ansprechpartner lln : Hans-Theo Speth Telefon: ffilll712226

Das Projekt soll zur Verbesserung der Schätzung der Trend-Konjunktur-Komponente mit BV4 hinsichtlich

- Redulerung des Abschleifeffekts,

- fühzeitigerer Erkennung von konjunkturellen Wendepunkten,

- Erhöhung der Stabilität aktueller Analysewerte

flihren.

1. Untersuchung altemativer Filter

2. Konstruktion neuer Filter und Filterabfolgen

3. Vergleich von alten und neuen Ergebnissen

4. Ausrertung

Das Projekt ist geplant.
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Automatisierte tabellenäbergreifende Sicherung der statistischen Geheimhaltung
Nr.:0411A1999

Gruppe: llA fursprechparher /ln : Sarah Gießing Telefon: 061117U2701

Entwicklung eines universell einsetzbaren Programms ftir Großrechner, das die tabellenübergreifende Creheimhal-
tung frrr einen dynamisch erweiterbaren Datenpool durchfährt.

Als Sekundärsperrungsmodulwird das Quaderverfahren des LDS NRW verwendet

1. Konzeption des Programms (auf Grundlage der Ergebnisse der AG 'Verbesserung des Quaderverfahrens')

2. Programmierung

3. Programmtests
Empirische Prüfung der Leistungsfähigkeit der eingesetzten Algorithmen zur Berechnung von Ciewichten, die der
gezielten Beeinffussung der Verteilung der Sekundärspemrngen (2. B. nichtspenbare Zellen, bevozugt als
Sperrparher zu venvendende Zellen) dienen. Gegebenenfalls weitere Optimierung der Algorithmen.

4. Programmdokumentation und Benutzeranleitung

Das Projekt ist geplant.
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Modelle für eine Zusammenaräeit ruischen Statistischem Bundesamt und den Statistischen Am-
tern der Länder bei der Durchfilhrung der sekundären Statistischen Geheimhaltung

Nr.:0511A1999

Gruppe: llA Ansprechpartner lin : Sarah Gießing Telefon: 061117U2701

Empirische Prüfung von alternativen Modellen für die gemeinsame Nutzung eines neu entwickelten Programms flir
die tabellenübergreifende Sicherung der Statistischen Geheimhaltung anhand von Schattenaufuereitungen der Um-
satzsteuerstatistik.

1. Empirische Untersuchung der'Lücken'in der Statistischen Geheimhaltung bei nicht a@estimmter Geheimhaltung
arvischen Bund und Ländern anhand von Daten der Umsatzsteuerstatlstik.

2. Empirische Ermittlung des Bedarfs an zusätzlichen Sekundärspsrrungen auf Bundesebene zur Sicherung der
länderübergreifenden Geheimhaltung, wenn die sekundäre Geheimhaltung alischen den Ländern nicht afue-
stimmtwurde.

3. Empirische Ermittlung des Bedarfs an zusäElichen Sekundärsperrungen auf Länderebene, lvenn zunächst die
Geheimhaltung der Bundesergebnisse erfolgt und bei der Geheimhaltung der Länderergebnisse keine Sekundär-
sperrung auf Bundesebene zugelassen wird.

4. Empirische Ermittlung des Bedarfs an zusätzlichen Sekundärsperrungen auf Bundes- und Landesebene, w€nn
die Geheimhaltung des Vorabtabellenprogramms frlr die einzslnen Länder unabhängig erfolgt, ledoch länderüber-
greifend ermittelte Sekundärsperrungen venrvendet werden.

5. Auf Grundlage der Ergebnisse der Projektteile 1. - 4.

Erarbeitung eines Vorschlags zum zukünftigen gemeinsamen Vorgehen bei der Sicherung der Statistischen Ge
heimhaltung.

Das Projekt ist geplant.
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Weiterentwicklung des TAU-ARGU$Programms zurautomatisierten Durchflihrung derStatisti-
schen Geheimhaltung 

Nr.:06ilA1999

Gruppe: llA Ansprechpartner lin: Sarah Gießing Telefon: Cf,11i7Un01

Das im Rahmen eines europäischen Projekts entwickelte PC-Programm frir WINDOWS, TAU-ARGUS, zur automa-
tisierten Durchflihrung der Statistischen Geheimhaltung bei Tabellendaten, soll im Rahrnen eines aus Miüeln des
gemeinsamen europäischen Rahmenprogramms der Technologieförderung unterstüEten Folgeprojekts erweitert
nrcrden. Durch unsere Mitarbeit soll erreicht werden, daß TAU-ARGU§ in der deutschen amtlicten Statistik mög-
lichst breit einsatlähig wird.

Erweiterung des TAU-ARGUS-Programms auf

- Tabellen mit Zwischensummen,

- tabellenübergreifende @heimhaltung,

- tabellenübergreifende Geheimhaltung für einen dynamisch erweiterbaren Datenpool.

Das Projekt ist geplant.
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4.7 Gruppe ll B: lT-Produktion
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Anschluß des Statistischen Bundesamtes an das gemeinsame Netz der Bundesbehörden (l\ßB)
Nr.:011181997

Gruppe: llB Ansprechpartner lln: Fritz Pfrommer Telefon: ß11t7*2707

Es soll eine lntegration des Statistischen Bundesamtes (SIBA) in die zukünftige technische lnftastuktur der Bundes-
behörden erreicht werden. Als Ergebnis soll die verstärkte Nutzung moderner Kommunikationsmi[el in der Zusam-
menarbeit mit anderen Bundesbehörden und der aufzubauenden Zweigstelle Bonn moglich werden. U. a, sind fol-
gende Dienste vorgesehen:

- Elektronische Post,

- lntranet,

- Videokonferenzen,

- Telefondienste.

Es ist folgender Realisierungsplan vorgesehen:

1997: Anschluß an die ADMD Bund400 für elektronische Post und Aufnahme Pilotrbotrieb.

1998:Anschluß an den lP-Backbone und Teilnahrne am lP-Backbone.

1999: Aubau der Zweigstelle Bonn und NuEung der übrigen Dienste.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: gemäß Realisierungsplan (s.0.)Anschluß an das lP-Bmkbone aus technischen Gründen auf 1999
verschoben
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Vernetzung des Statistischen Bundesamtes
Nr.:021181997

Gruppe: llB fursprechpartner fl n : Fritz Pfrommer Telefon: ßl1n!2707

Aubau einer modernen Kommunikationsinfrastruktur als Basis ftir den stärkeren Einsatz von lnformationstechnik
(lT) und Bürokommunikation an den Arbeitsplätzen. Dabeisollen folgendeZele erreichtwerden:

- gemeinsame Nutzung von Datenbeständen durch mehrere Anwender,

- einfacher Datenaustausch zwischen einzelnen Anwendern,

- Kommunikation avischen den Anwendern über Electronic Mail,

- bessere AusnuEung teurer Peripheriegeräte,

- Kostenersparnis beider Softrare durch Beschaffung von Netawerk-Lizenzen,

- höhere Datensicherheit durch zentrale Datensicherung,

- preiwertere Anbindung der Arbeitsplatzcomputer (APC) an die Großanlage,

- geringerer Personalbedarf frtr das Aufspielen und Aktualisieren der Sofhrare,

- ein einheitlicher Softwarestand auf allen APC.
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Aubauend auf der bereits installierten lnfrasbuktur werden noch folgende Maßnahmen durchgeführt:

1. Ausstattung aller APC mit Netzkarte, NeEsoftrare und Terminalemulation bis Ende 1999

2. Parallelzum Anschluß der APC Beschafung und lnstallation der Hubs

3. Beschafung von Servern im Jahre 1998

4. Beschafung von Systemsoftware und -Hardware

5. Beschafung von Programmen flir elektonische Post

6. Beratungsleistung frlr die Erstellung eines Realisierungsplans

7. Unterstützung bei der Realisierung

Die Durchfrrhrung erfolgt schrittweise bis 1999. Es istfolgender Realisierungsplan vorgesehen:

Aubauend auf Primär- und Sekundärverkabelung für weitere Jahre:

1997:

1. Tertiärverkabelung erster Teil (ausgewählte Bereiche der Hauptgebäude)

2. Beschafung der Hubs für die Stockwerkwerteiler

3. Beschafung der Server

4. Auswahl der Software

1998:

1. Teritärverkabelung restliche Ciebäude

2. Ablösung aller alten NeEe

3. Einheiüiches Systemmanagement

Parallel zum Anschluß der Rechner wird die lnstallation der Server und der beheffenden Sofuvae für die jeweils neu
angeschlossenen Arbeitsplätze durchgeftihrt

Das Projekt ist in Arbeit

Aktueller Stand: gemäß Realisierungsplan (s.o.)
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4.8 Gruppe llC: lT-Entwicklung
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Entwicklung yon Standardprogrammen zurAutomatisierung der Eingangskonfolle, des Mahnwe
sens und der Geheimhaltung

Nr.:02llC'l997

Gruppe: llC Ansprechparher lln: Dieter Saneither Telefon: 0ü1fiü20N

lm Rahmen der Verbundprogrammierung werden bei der zukünfligen Ablaufgestalltung neuer Statistiken die Funk-
tionen der Eingangskontrolle, des Mahnwesens und der Geheimhaltung mit zu berücksichtigen sein. Durch die lnte,
gration dieser Komponenten soll der Aubau einer durchgehenden Prozeßkette bei der Durchführung und Auberei-
tung der Statistiken in den Fachbereichen möglich werden.

Untersuchung der geeigneten Softrare-Werkzeuge für die Durchführung der Aufgaben unter Berücksichtigung der
Lösungen MERCUR vom LDS Nordrhein-Westfalen, HERMES vom Stl-A Berlin und der neuen Planungen der Lan-
desämter Schlesrig-Holstein und Sachsen. Entwicklung von Rahmenprogrammen zur Einbindung von Programmen
fur die Geheimhaltung. lmplementierung eines Prototypen in einer Fachstatistik. Verallgemeinerung der Lösung auf
alle Fachstatistiken.

Das Projekt ist in Arbeit.

AkUeller Stand: Entwicklung eines Fach- und DV-Konzeptes für die sekundäre Geheimhaltung.
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STATSPEZ - Statistische Tabellenspezift kation
Nr.:0311C1997

Gruppe: llC Arsprechpartner lln: Alfred Steilen Telefon: f.f,11tl!24W

- Entwicklung und Bereitstellung von einheitlichen Werkzeugen zur Spezifikation statistischer Tabellen in der
Fachabteilung (FA).

- Einf,rhrung APC-gestützter Verfahren zur Erstellung der Vorgaben filr die Programmierung.

- Erzeugung von wiedervenrendbaren Programmteilen (ablauffähigen Programmen, Ztierbibliotheken)durch
maschinelle UnterstüEung des Erstellungsprozesses in der FA

- Erschließung des APC als preisrverte Hardwareplattform zur Übersetzung und zum Ablauf statistischer Programrne
der 4GL-Programmiersprache SPLV im Programmierverbund.

- Einbindung von auf dem APC verfügbaren Standard-Applikationen (EXCEL, lnternet-Browser) in den Prozeß der
Erstellung statistischer Tabellen in der FA.

1. Machbarkeitsstudie zu STATSPEZ, DB-Anbindung, OO-Datenhaltung - 1994

2. Stufe 1 - Portierung SPLV-Compiler, DSB-Editor mir redulertem OO-API - 1995

3. Stufe 2 - Problemstruktur-Editor, Dateibeschreibungen, erweitertes OO-API, DB-Anbindung - 1996

4. Stufe 3 - Spelfikations-Editor - 1997

5. Stufe 4 - Tabellenlayout-Editor, Druckaufbereitung von Standard-Tabellen - 1998

6. Stufe 5 - Enreiterte Druckaubereitung, Benutzerverwaltung - tggg

Die Stufe 2 der STATSPEZ-Entwicklung wurde inzwischen afueschlossen und fijr die Pilotanwendung fteigegeben.
Ab dieser Stufe wird, mit Abschluß jeder weiteren Entwicklungsstufe, ein dynamisch erweiterbares, einsaHähiges
System ausgeliefert. Das System mit der abgeschlossenen Entwicklungsstufe 2 befindet sich seit dem Frühjahr 1997
in 3 Abteilungen des Statistischen Bundesamtes, in mehreren Statistischen Landesämtem sowie dem Kraffiahrt-
Bundesamt im Piloteinsatz.

Das STATSPEZ-System mit der Stufe 3 wird Ende 1998 auf allen an das neue Netz angeschlossenen APC als
Standardsoftrare installiert.

oo



Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Realisierung 3. Entwicklungsstufe; Pilotanwendung 2. Entwicklungsstufe
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4.9 Gruppe ll D: lT-Nutzerservice und Statistische lnformationssysteme
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Entwicklung und lmplementierung des Gemeinsamen Neuen Statistischen lnformationssystems
des Bundes und der Länder - GENESIS

Nr.:011lC1997

Gruppe: llD Ansprechpartner /ln: Beate Glitza Telefon: 0ü1nr20fi

Das in Kooperation der Statistischen Amter des Bundes (SIBA) und der Länder (Stl-A) durchgefährte Projekt hat das
Rahmenziel, die Konzeption und Venrvaltung der für die interne und externe Nutzung in datenbankgestüäen lnfor-
mationssystemen bereitgestellten statistischen Wert+ und Metadaten in den Amtern zu vereinheitlichen und auf eine
zukunfrssichere gemeinsame DV-technische Basis zu stellen. Als Ergebnis wird das Statistische lnformationssystem
GENESIS realisiert, das ein flexibles lnstrumentarium frir den Bedarf verschiedenster NuEergruppen schwerpunkt-
mäßig im Bereich der Auskunftserteilung bereitstellt. Der fachliche Leistungsumfang umfaßt neben Funktionalitäten
zur Führung und Pflege der Datenbasis insbesondere eine leistungsfähige lnformationsretrievalkomponente zur Er-
schließung der statistischen Metainformationwerzeichnisse, eine Tabellierungskomponente zur individuellen meta-
datengestützten Tabellendefinition und -bereitstellung und Funktionen zum Export von Daten in den Formaten der
für weitere Auswertungszwecke eingesetzten Standardsoftrare.

Das Projekt wird nach dem folgenden Phasenkonzept durchgeführt:

1. Erstellung des fachlichen Grobkonzepts

2. Erstellung des fachlichen Feinkonzepts und formale Dokumentation der Fachvorgaben

3. Erstellung des DV{echnischen Rahmenkonzepts

4. Erstellung der technologieabhängigen Konzeption und formale DV-Systemspelfikation

5. Realisierung einer Basiwersion des Systems

6. Stufenweise Weiterentwicklung in Form zenfaler Querschnittsprojekte und dezenfaler EntwicklungErojekte
aubauend auf der Basiwersion

Die lnstanzen der Projektorganisation sind:
Lenkausschuß: Ausschuß "Organisationsfragen'
Projektleitung: SIBA (Lll)

Fach- und DV-Entwicklungsleitung:
GENESIS Kemteam (SIBA und SILA Baden-Württemberg, Bayem, Brandenburg, Sachsen),
DV-Entwicklungsintegration: GENESIS Entwicklungsbüro (SIBA)
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Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Ausbaustufe GENESIS 1.2 des Systems ist fertiggestellt und in 9 Landesämtem und dem Statisti-
schen Bundesamt im Testbetrieb. Es erfolgt eine Weiterentwicklung im Verbund der Statistischen
Amter und durch externe Auflragwergabe. Die Zielsetzung des aktuellen Projektantrags ist mit Fer-
tigstellung von GENESIS 1.3 in 1999 erreicht.
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Einssts neuronaler NeEe fllr Prognosezwecke im Vergleich zu taditionellen Techniken
Nr.:0111D1997

Gruppe: llD fuisprechparher /ln: Dr. Heinz Stralla Telefon: ß1fi*2n4

Mit Hilfe neuronaler Netze können manchmal auch in Situationen, in denen traditionelle Verfahren nicht zum Erfolg
führen, effektive Modelle zur Analyse von Daten gebildetuerden. ln dem Projekt soll die Moglicheit zum EinsaE neu-
ronaler Netze zur Durchführung von Prognosen bei Zeitreihen untersucht werden. Die Ergebnisse werden in Bezie-
hung zu den Ergebnissen klassischer Verfahren gebracht wie z. B. dem Prognoseverfahren nach llYinters oder
ARIMA-Verfahren. Die Untersuchungen sollen Aufschluß geben, in uvelchen Sifuationen mit Hilfe neuronaler NeEe
bessere Ergebnisse zu erwarten sind als bei kla§schen Verfahren.

1. Erarbeitung der methodischen Grundlagen neuronaler Nehverke (2. B. Multi-Layer Percepfon-NeE, Bay-
e§sches Nehverk) insbesondere im Hinblick auf die Anwendung zur Prognose bei Zeiteihen

2. Ausrahl und Beschaffung von Sofuvare zur Durchfirhrung von Analysen mit neuronalen Nehrerken

3. Durchftihrung von Prognosen mit ausgewählten Zeifeihen aus dem Statislischen lnformationssystem mit Hi]fe
neuronaler NeEe, Vergleich mit kaditionellen Verfahren, Bewertung

Das Projekt hat folgenden Status:

Das Projekt muß aus Kapazitätsgründen zunächst zurückgestellt werden. Der Projekbeginn wird in Verbindung mit
der Einftjhrung von Statistiksoftrvare festgelegt
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4.10 Gruppe lll C: lnput-Output.Rechnung, Vermögensrechnung, Satellitensysteme
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Bewertung des Baulands
Nr.:0211|C1997

Gruppe: lllC Ansprechpartner fl n : Liane Ritter Telefon: Üüfi*2270

Mit diesem Projekt soll der Wert des Bodens firr Wohnungszwecke und gewerbliche Zwecke ermittelt rverden. Dabei
muß nach Eigentümersektoren (nichtfinanlellen und finanlellen Kapitalgesellschafien, Staat, privaten Haushalten
und privaten Organisationen ohne Enrerbsareck) differenziert werden. Mit diesen Berechnungen kann eine wesent-
liche Lücke in der gesamtwirtschafilichen Vermögensrechnung geschlossen werden. Das Ergebnis ist ein wichtiger
Baustein zur Ermittlung des Volkwermögens und ftir die Vermogensbilanzen der Sektoren, die nach dem revidierten
Europäischen System Volkslvirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG 1995) aufgestellt rterden sollen. Es ergeben
sich daraus auch lnformationen über die Bedeutung natürlicher Ressourcen fllr das Volkwermögen und über die Ei-
gentumwerhältnisse an natürlichen Ressourcen. Diese lnformationen sind auch fiir ein Satellitensystem für Unrwelt-
schutz zu den Volksrrvirtschafllichen Gesamtrechnungen von Bedeutung.

1. Ausrertung bisheriger Arbeiten und konzeptioneller Vorschläge zur Bodenbewertung.

2. Untersuchung, inwieweit auf der Basis vorhandener statistischer Daten eine Baulandbewertung mfulich ist und
welche statistischen Lücken bestehen.

3. Abgrenzung und Untergliederung des auf der vorhandenen Datenbasis bewertbaren Baulandes.

4. Aufuau eines Berechnungskonzepts zur Baulandbewertung.

5. Bewertung des Baulandes zu einem mfulichst aktuellen Zeipunkt.

6. Berechnung der Veränderung des Wertes von Bauland ftIr die Zeit nach der Erstbewertung sowie lntegration der
Baulandbewertung in die jährliche Vermogensrechnung.

Das Projekt hat folgenden Status:

z. Zt. ausgeseEl
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Woh n u ngsvermögen nach Eigentilmern
Nr.:0311|C1997

Gruppe: lllC fursprechparher lln : Liane Ritter Telefon: 611nUn70

Darstellung des im Rahmen der Anlagevermögensrechnung berechneten gesamtwirtschafllichen Wohnungwermö-
gens nach Eigentümersektoren. Die Ergebnisse sind ein Beitrag zur Darstellung der Wohnungsrvirtschafl in den
Volk$,irtschaftichen Gesamtrechnungen nach den Eigentümersektoren und ein Baustein frjr die Erstellung von
sektoralen Vermogensbilanzen. lnsbesondere werden sie benötigt, um die Abschreibungen für Sektoren nach dem
revidierten Europäischen System Volkswirtschafllicher Gesamtrechnungen berechnen zu können.

1. Literaturstudium und methodische Auswertung der bisherigen Arbeiten

2. Materialsammlung und Entwicklung der Berechnungsmethoden

3. Berechnungen auf der Basis von Ergebnissen der Wohnungsstichprobe 1993, der Wohnungszählung 1995 in den
neuen Ländem und Berlin-Ost und der Bautäigkeitsstatistik

4. Veröffentlichung der Ergebnisse

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Entwicklung von Berechnungsmethoden
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4.11 Gruppe lV B: Umweltökonomische Gesamtrechnungen, Geographische
lnformationssysteme in der Statistik
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Hochaggregierte Umweltzustandsindikatoren auf Basis naturwissenschaftlicher Modelle, stdisti-
scherAggregationsverfahren und gesellschaftlicher Entscheidungsprozesse - Makroindikatoren
des umweltzustands 

Nr.:03rV81997

Gruppe: IVB Ansprechpartner /ln: Dieter Schäfer Telefon: 0611t7U2728

Die lndikatoren des 'lndikatorensystems zur Beschreibung des Zustands der Umwelt in der Bundesrepublik
Deutschland'mllen vor dem Hintergrund bestehender Leihilder und Zielvorstellungen zu hochaggregierten Aussa-
gen über Akzeptoren wie Boden oder Umweltthemen verdichtet werden. Damit wird der politischen Forderung nach
einem knappen, handlungsrelevanten Satz von Umweltzustandsindikatoren Rechnung getragen. Notwendige Vor-
aussetzung hierfur ist, daß auf normativ gesetzte soziale Präferenzen bei der Konstruktion der lndikatoren ausdrück-
lich Bezug genommen wird. Die Organisation eines konstruktiven Dialogs zwischen Wissenschaft und gesellschaflli-
chen Akteuren steht im Mittelpunkt des Vorhabens. Dazu ist eine Vernetzung von natunrvissenschafllichem Wissen,
statistischen Methoden und gesellsch aftsvissenschaftlichen Ansätzen vorgesehen.

1, Gesellschaftwissenschafiliche Analyse der Wechselbeziehungen arischen statistischer lnformation und politi-

scher Entscheidung

2. Erarbeitung eines Meßprogramms zu lndikatoren der Ökosystemfunktionalität

3. Wissenschaftliche Analyse von Aggregations- und Bewertungwerfahren im Hinblick auf ihre normativen Kompo-
nenten und ihre Anwendbarkeit auf das'lndikatorensystem zur Beschreibung des Zustands der Urnwelt in der
Bundesrepublik Deutschland'

4. Klassifikation vorhandener Referena,verte und Zelvorstellungen im Umweltzustandsbereich

5. Festlegung leitbildbezogener Aussageziele

6. Organisation und Durchftihrung von Konsensfindungsprozessen zur lndikatoraggregation

7. Konstruktion aggregierter Umweltzustandsindikatoren

8. Disku§on von Stategien zur praktischen lmplemenlierung und der Einbeüung in die Umweltökonomischen Gesam-
trechnungen

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Gliederungspunkte 1-6 (s.u.) in Arbeit
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MEFIS Material- u nd Energieflu ß-l nformationssystem
Nr.:061V81997

Gruppe: IVB Ansprechparher /ln: Dr. Hartnut Höh Telefon: 0611/7S 3178

Entwicklung eines Datenbanksystems, das eine inhaltlich logisch und abgestimmte Vorgehensweise bei der Ermitt-
lung der Luftemissionen, der Wasseremissionen und des Abfalls sowie der physischen lnput-Ouput-Tabellen er-
möglicht.

1. Erstellung des fachlichen Feinkonzepts

2. DV-Grobkonzept und Realisierung

Das Projekt ist in Arbeit

Aktueller Stand: Phase 1: afueschlossen
Phase 2: Programmierung durch exteme Firma
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STABIS, Fortführungskonzept "Bodenbedeckung I 00"
Nr.:081VB1997

Ansprechpartner lln: Michael Deggau Telefon:Üüfir27§Gruppe: IVB

Der Datenbestand 'Bodenbedeckung 100' stellt ein Segment des Statistischen lnformationssystems zur Bodennut-
zung (STABIS) dar und ist gleichzeitig nationales Teilelement des entsprechenden europaweiten Datenbestandes
(CORINE Land Cover). Die digitalen geographischen Daten zur Bodenbedeckung basieren im wesentlichen auf ei-
ner Ausrvertung von Satellitenbildern.

Vor dem Hintergrund einer europaweiten Fortschreibungskonzeption geht es in dem Projekt um die Entwicklung ei-
nes nationalen FortschreibungsansaEes fr.rr die Bodenbedeckungsdaten. Dabei sind drei Verfahrensansätze frjr die
Aktualisierung der Daten zu prüfen (siehe Projektaufbau).

1. Ausgehend von den Erfahrungen der nationalen Datennutzer mit dem Datenbestand zur Bodenbedeckung, der
fiir den Bereich der neuen Länder bereits im Jahr 1996 auf einer CD ROM veröffentlicht wurde, erfolgt eine Abfta-
ge weitergehender Anfordsrungen an Bodennutzungsdaten aus nationaler Perspektive.

2. Prüfung der Fortschreibung von CORINE Land Cover auf der Basis von Daten des Amtlichen Topographisch-
Kartographischen lnformationssystems (ATKIS) der Vermessungwenraltungen der Länder, ergänzt durch zu-
sätzliche lnformationen, die nur aus Satellitenbildern abgeleitet werden können.

3. Prüfung der Aktualisierung auf der Basis von Satellitenbildern unter Venlrendung der Soflware delphi zur autom+
tisierten Satellitenbildinterpretation.

4. Prüfung der Fortfuhrung auf der Basis von Satellitenbildern direkt am Bildschirm in Anlehnung an die von europäi-
scher Seite empfohlene Konzeption.

5. Entscheidung über die weitere Vorgehensrveise. Angestrebt wird die Datenfortschreibung ab dem Jahr 2000.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Das Projekt ist als Teilprojekt eingebunden in das seit dem Jahr 1992 laufende FuE-Vorhaben
n191055/00 Klassifizierung von Satellitendaten (CORINE Land Cover) des UBA und wird Ende' 
lgg8abgeschlossen sein.
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Physische lnput Ou$ut Tabelle Deutschland 1995
Nr.:011V81999

Gruppe: IVB fuisprechparher lln: Dr. Hartmut Höh Telefon: 0611/7S 3178

Erstellen der physischen lnput-OutputTabelle

1. Sichtung der Datenlage

2. Methodische Entwicklung

3. Aufrau der Tabelle

4. lntegration in MEFIS

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Projektanbag gestellt (Eurosta$, Vertagsunterzeichnung wird in küze erwartet
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Materialflußkennziffern fllr Wasser und Abwasser
Nr.:021VB1999

Gruppe: IVB Ansprechpartner lln: Dr. Hartmut Höh Telefon: 061117U 3178

Entwicklung eines Schätarerfahrens für Wasser und Abwasser, Ergänzung der Daten des SIBA f,ir Wasser und
Abwasser um Daten, die filr die UGR von großer Wichtigkeit sind. Entwicklung eines SchäE- und lnterpretationsrer-
fahrens, mit Hilfe dessen ein 'now casting' von Wasser-/ Abwasserströmen frir die UGR erfolgen soll.

Ermittlung produktionsspezifischer Kennziffern zur Abschätzung des Wasser-/Abwasserauftommens.

Das Projekt ist geplant.
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Herausgabe ei nes "Atlasses zur Regionalstatisti k"
Nr.:03lVB'1999

Gruppe: IVB Ansprechparher /ln : Michael Deggau Telefon: Cf,1117127§

Erstellung einer in Deutschland neuartigen Veröffentlichung regionalstatistischer Daten bis auf Kreisebene, die ent-
sprechend dem vom Schweizerischen Bundesamt filr Statistik herausgegebenen 'Stukturatlas der Schweiz' ein
Spiegelbild regionaler Besonderheiten in Deutschland liefeü Der als Gemeinschaflweröfientlichung mit den Statisti-
schen Landesämtern zu erstellende 'Atlas zur Regionalstatistik' besteht aus einer Zusammenstellung thematischer
Karten, basierend auf ausgewählten Statistikbereichen und ergänzt durch die zum Verständnis erforderlichen Be-
griffsbestimmungen, jedoch ohne lnterpretalion der Karten. Die Publikation solljeweils im zeitlichen Abstand von drei
Jahren erscheinen.

1. Datenauswahl und Datenbereitstellung

2. Kartenentwurf

3. Abstimmung mit den Statistischen Landesämtem

4. Layoutentwurf

5. Erstellung der Publikation durch einen Verlag

6. Veröfientlichung und Vertrieb

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Nach der Einbindung der Fachabteilungen im SIBA findet gegenwärtig die Datenausrahl und Daten-
bereitstellung statt.
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4.12 Gruppe lV E: Koordinierung der Unternehmensstatistiken, Register, Klassifikationen
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lnformationssystem Nomenklaturen
Nr.:021VE1997

Gruppe: lV E Ansprechparher lln: Dr. Gerhard Stock Telefon: ß11nrilil

DVgestüEte Führung und Aktualisiorung von Nomenklaturen, Verknüpfung von verschiedenen Klassifikationen
sowie interaktive UnterstüEung bei der Auskunftserteilung über Zuordnungsfragen.

1. Erarbeitung eines fachlictren Konzepts zur Speicherung, Aktualisierung, Anderung von Klassifikationen

2. Technische Umsetzung zur lmplementierung auf PC und Großrechenanlage

Das Projekt ist urünschen*vert, aber aus Kapazitätsgründen zurückgestellt
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Schaffung von methodischen, organisatorischen und technischen Voraussetsungen zur automdi-
sierten Veraöeitung yon Geweröeanzeigen fär den Aufbau und die Aktualisierung des Unterneh-
mensregisters 

Nr.:03rVE1997

Gruppe: lV E Ansprechpartner lln: Helma Landsberg Telefon: ß11t7r2215

Die Gewerbeanzeigen, mit denen Unternehmen und örtliche Einheiten den Beginn und das Ende ihrer Tätigkeit so
wie sonstige Inderungen anzeigen, stellen z. Zt ein wesentliches lnstrument zum Aufuau und zur Aktualisierung
des Unternehmensregisters dar. Während bisher nur eine manuelle Verarbeitung der Gewerbeanzeigen für Regi-
stera,vecke möglich war, ist künftig eine automatisierte Verarbeifung geplant. Diese wird mfulich, da im Rahmen der
Gewerbeanzeigenstatistik monatlich eine Datei auf elektronischem Datenträger entsteht, die mit dem vorhandenen
Registerbestand abzugleichen ist. Bundesileit wird jährlich mit etwa 1,5 Mio. Gewerbeanzeigen gerechnet
Das Projekt soll daher in erster Linie dazu dienen, den Erfassungsgrad des Unternehmensregisters zu erhöhen bav.
neben den Erhebungen zusäEliche Aktualisierungsquellen in automatisierter Form verarbeihar zu machen.

1. Entwicklung eines Konzepts zur Verarbeitung der verschiedenen Gewerbeanzeigenausprägungen mit Hilfe von
detaillierten Datenfl ußplänen.
Hierzu sind in Zusamrnenarbeit mit den Statistischen Landesämtern die filr die Praxis relevanten Fälle zu untersu-
chen und zu systemalisieren sowie Verarbeitungssfategien zu entwerfen. Bei der Verarbeitung sind Fallunter-
scheidungen zu treffen, wie z. B. nach den dreiArten der Gewerbeanzeigen (An-, Um-, Abmeldungen), nach den
verschiedenen Arten der Registereinheiten (Einbetriebs-, Mehrbetriebs-, Mehrländeruntemehmen und deren örtli-
che Einheiten) und nach der Erhebungspflicht der Registereinheiten.

2. Erstellung des Handbuchs und der Programmiervorgaben.
Hierzu sind die einzelnen Arbeitsschritte der Gewerbeanzeigenverarbeitung detailliert zu beschreiben, so daß das
unter 1. genannte Konzept durch den Bearbeiter im Statistisohen Arnt bar. durch maschinelle UntersfiiEung für
die praktische Registerarbeit umgeseEt werden kann.

Das Projekt ist in Arbeit

Aktueller Stand: Erstellung des Handbuchs
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TELER (Telematics for Enterprise Reporting)
Nr.:041VE1997

Gruppe: lV E Ansprechparher lln: Dr. Gerhard Stock Telefon: Cf,11nU3454

Untersuchung der Moglichkeiten der direkten Datengewinnung für statistiscte und andere administrative Anford+
rungen aus dem betieblichen Rechnungwesen der Untemehmen sowie Übertragung mit Hilfe modemer Kommuni-
kationsmedien.

Einrichtung eines Prototyps, der f,rr europäisdre Sofrrvare-Anbieter als Anstoß zur Entwicklung und Vermarktung
ähnlich strukturierter Softrare dienen soll.

1. Ermittlung der Benutzeranforderungen bei Unternehmen und adminisfativen Stellen

2. Aubau konzeptioneller und operativer Daten(fruß)-Modelle

3. Spezifilerung der Prototyp-Softnare

4. Feldversrche in ausgewählten Staaten bav. Bundesländem (Nordrhein-Wesffalen, Brandenburg)

5. EinschäEung der Überfagbarkeit auf den gesamten Wirtschaflsbereich und den gesamten EU-Wirtschafisraum

Das Projekt ist in Arboit

Aktueller Stand: Arbeitsstand entspricht den im Konsortialvertag detailliert festgelegten Arbeitspaketen mit einer durch
Koordinierungssctwierigkeit bedingten Vezögerung von ca. 6 Wocten.
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U nternehmensregistercystem 99
Nr.:05lVE1997

Gruppe: lV E Arsprechpartner lln: Hannelore Pöschl Telefon:0611r7t 2836

Die UmseEung der Verordnung (EWG) Nr. 2186/93 des Rates uom22. Juli 1993 über die innergemeinschaflliche

Koordinierung des Aubaus von Unternehmensregistern für statistische Venvendungsavecke wird in Deutschland

durch die Entwicklung des'Unternehmensregistersystems 99' (URS 99) realisiert. Das URS 99 integriert die Regi-

stermerkmale gemäß EU-Verordnung und UnterstäEungsinstrumente für die Durchfrrhrung von Betriebs- und Un-

ternehmensbefagungen. Zel ist es, mit Hilfe des URS 99 nicht nur die Registerinformationen zu ergänzen, zu pfl+
gen und auszuwerten, sondern auch Berichtskreisabgrenzungen, den Versand von Erhebungwordrucken, Ein-

gangskontollen, Mahnverfahren und die Plausibilisierung von Erhebungsdaten zu realisieren,

1. Abgrenzung des Funktionsumfangs des P§ekts

2. Fachliche Afurenzung des Diskursbereichs

3. Bogffisfestlegungen

4.lst-Analyse

5. Abstimmung der fachlichen Anforderungen mit den Fachbereichen

6. Erstellung des konzeptionellen Datenmodells

7. Erstellung des Funktionsmdells

8. Festlegung der Anforderungen an das System (Fachkonzept), lmplementierung des URS 99, lnstitutionalisierter

Anwendertest, Großtest ('Beta-Test', Test durch die zukünfligen NuEer), Verfahrenseinführung

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Festlegung der Anforderungen (Fachkonzept) Erstellung des konzeptionellen Datenmodells
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4.13 Gruppe V A: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
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Dialogverfahren im Handel und Gastgewerbe
Nr.:01V41997

Gruppe: VA Ansprechparher lin: Josef Lambertz Telefon: ß1fi*3128

Umstellung der Dateneingabe und Plausibilitätsprüfung (Pl-Prüfung)der monatlichen Einzelhandelsstatistik-, Groß-
handelsstatistik- und Gastgewerbe-Statistik auf Dialogverfahren am Arbeitsplatz i.d. Fachgruppe.

1. Planung

2. Programmierung

3. Test

4. Praxisanwendung

5. Erweiterung auf Jahreserhebung

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Programmierung afu eschlossen ; Testphase
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Dialogverfahren i n der Beh eröerg u n gsstatisti k
Nr.:02VA1997

Gruppe: VA Ansprechparher lln: Ulrich SSrel Telefon: ß11nU2279

Umstellung der Datenerfassung und der PL-Prüfung der rnonatlichen Beherbergungsstatistik auf Dialogverfahren am
ArbeitsplaE in der Fachgruppe.

1. Erstellung eines Fachkonzepts

2. Spezifi kation der Plausibilitätskonfollen und Bildschirmmasken

3. Programmierung der Plausibilitäts*ontollen und Bildschirmmasken

4. Test

5. lmplementation beiden SILA

Das Projekt ist in Arbeit

Aktueller Stand: 1. Konzeptentwurf vorgelegt

-89-



Methodenhandbuch "Handel"
Nr.:03V41S7

Gruppe: VA Ansprechparher fl n: Albrecht Krockow Telefon:06'11/7S 2060

Aubauend auf den bereits vorliegenden methodischen Empfehlungen von Eurostat soll ein methodischer Rahmen
geschafien werden, der neben Definitionen und Erläuterungen statistischer Variablen auch Beschreibungen und

Methodenvergleiche statistischer Quellen enthält, die Daten über den Handel liefern. Der Statistiknutzer soll damit
bei der Analyse und Bewertung der vielfältigen, nicht immer kompatiblen statistischen Daten über den Handel unter-
stützt werden. Das Projekt soll in die Vorlage eines Methodenhandbuchs einmünden, das die Beurteilung der Er-
gebnisse aus unterschiedlichen Quellen erleichterl

1. Konzeptionelle Entwicklung des Handbuchs.

2. Beschreibung der verschiedenen amtlichen Quellen, aus denen Ergebnisse ftlr den Handelvorliegen.

3. Zusammenfassende Darstellung; Beschreibung der Ausvirkungen der methodischen Unterschiede auf Ergebnis-
se und Hinweise auf Verwendbarkeit.

;:::r':iliii::i}l:,:,:.iiiiii:,,,,;,iiXiilXiäii::::,:i;iiffiiii*f#lfrfi[#I*ffi*.r iir,r,:,,,:,i;'ii;i;i.i:i:ff:iilifi::::if::i:**i:iiiXti

Das Projekt ist geplant.
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Möglichkeiten zur Erfassung der Handelsaktivitäten yon Nichthandelsunternehmen
Nr.: MVA1997

Gruppe: VA fursprechpartter lln: Albrecht Krockow Telefon: 0611/7S 2060

lm Konzept der amtlichen Handelsstatistik ist der Handel instihttionell abgegrenzl Zum Berichtskreis zählen dern-
nach alle Unternehmen, dsren Wertschöpfungsschwerpunkt durch Handelstätigkeiten bestimmt wird. Nach Einfüh-
rung wirtschafrsbereichsübergreifender Register von Unternehmen und örtlichen Einheiten bietet sich die Mfulich-
keit auch die bisher nicht berücksichtigten Handelsaktivitäten von Nichthandelsunternehmen zu untersuchen. Zel
des Projekts ist deshalb die Erarbeitung eines Konzepts für die Erstellung eines statistischen Gesamtbildes des
Handels in fu nktionaler Abgrenzung.

1. Ermittlung von Quellen.

2. Erarbeitung eines Konzeptes.

3. Ergebniserstellung in funktionaler Abgrenzung des Handels.

Das Projekt ist geplant
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Schätzu n g des ü bernachtun gsvotumens i n Klei nbeheröergu ngsstffien
Nr.:05/A1997

Gruppe: VA Ansprechparher /ln: Ulrich Sprel Telefon: 06,11nU2279

Quantjfizierung des in der amtlichen Beherbergungsstatistik nicht erfaßten übernachtungwolumens in Kleinbeher-
bergungsstätten

1. Aus'wertung vorliegender Ergebnisse aus einzelnen Bundesländern

2. Prüfung der Möglichkeit zur lnformationsgewinnung über die in Kleinbeherbergungsstätten bestehenden Kapazitä
ten

3. Entwicklung eines SchäEverfahrensfür das Übernachbngwolumen in den Kleinbeherbergungsstätten

Das Prolekt hat folgenden Status:

Das Projekt ist z.Zt unterbrochen. ln den SttA wirO momentan keine Mfulichkeit gesehen, die zur Feststellung der
Übernachtungskapazitäten notwendige Mehrarbeit (u.a. Ausrvertung von Unterkunfiwezeichnissen der Gemeinden)
zu leisten.
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4.14 Gruppe V B: Außenhandel (lntrahandel und Extrahandel)
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Proiektbegteitung beiderAutomatisierung derZollverwaltung zum Nutsen innerhalb derAußen.
handelsstatistik (ATtAS-Projekt)

Nr.:02V81997

Gruppe: VB Ansprechpartner /ln: Karl-Heinz Palmes Telefon: ffi11n!2259

Automatisierung der Zollabwicklung. Übermittlung der außenhandelstatistischen Informationen von den Rechenzen-
tren der Bundeszollvenrvaltung zum Statistischen Bundesamt auf elektronischem Wege.

Erstellen von fachlichen und DV-technischen Feinkonzepten, Codierungen, Tesphase, Pilotierung und Echtbetieb
fur die ATlAS-Verfahrensteile Einfuhr, Ausfuhr, Zollverfahren mit wirtschafrlicher Bedeutung.

1. Ausarbeitung eines Anmeldekonzepts fär die Einfuhr und Ausfuhr im Drittlandwarenverkehr

2. Spezifizierung und Abstimmung der technischen Sachverhalte

3. Ausarbeitung der Codierungen bei der Anmeldung

4. Festlegung der Schnittstellen arischen Statistischem Bundesamt und der Zollverwaltung

5. Test-baru. Pilotphase zur Vorbereitung der Echtanmeldung

6. lmplementierung der Echtanmeldungen in das interne Aubereitungwerfahren

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Teshetieb Ende 98 (Eintuhr) bav. Mitte 99 (Ausfuhr);Anmeldung-Beginn: 3ß$Eintuhr
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§ch nelle Ergebnisse f0r die lnüahandelsstatisti k
Nr.:03V81997

Gruppe: VB fuisprechpartner lln: Peter Schmidt Telefon: W117U24fß

Entwicklung einer Methode und eines Verfahrens zur Berechnung eines aggregierten lntahandelsergebnisses auf
der Basis ausgewählter Unternehmensmeldungen

1. Methodische Untersuchung mit Daten von 1993 und 1994

2. Analyse der Qualität

3. Methodische Untersuchung mit aktuellen Daten

4. Weitergehende Analyse der Qualität auf der Basis aktueller Daten

5. Entwicklung eines Verfahrens zur Berechnung

6. Bewertung der Güte des Verfahrens durch parallele Berechnung

7. lmplementation des Verfahrens in Abhängigkeit von Punkt 6

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Die Gliederungspunkte 1. und 2. sind erledigt
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4.15 Gruppe V C: Verkehr
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EDIMARS - EDIFACT-Pilotproiekt der Europäischen Union in der Seeverkehrsstatßtik
Nr.:01VC1997

Gruppe: VC Ansprechparher lln: Hans-Peter Lüüs Telefon: Cf,11n5-2125

Es soll ein Verfahren zur Gewinnung und Übermittlung von Daten fär die Seeverkehrsstatistik mit Hilfe von EDI-
FACT-Nachrichtentypen entwickelt und eingefl)hrt werden. Zel ist die lnstallation einer vollständig dektoniscten
Übermiüungskette - zumindest der Daten der großen Containerlinien - vom Auskunftspflichtigen über die Statisti-
schen Amter der Länder bis zum Statistischen Bundesamt bav. Eurostat. Dabei sollen soweit wie nröglich bestehen-
de elektonische Übermittlung$sge und Datenbestände genutzt werden (2.8. die EDIFACT-Nachricht CUSCAR für
die Zollanmeldung und Schiffsinformationssysteme),

1. Festlegung einer Konzeption ffr die Übermitlungskette einschließlich der verwendeten Datenquellen, Daten-
und Dateiformate

2. Erste Testlieferungen ausgewählter Reoder

3. Auf der Grundlage der Ergebnisse der Testlieferungen Überarbeitung der Übermittlungskette

4. Durch Gewinnung weiterer Reeder flächendmkender EinsaE frIr die Seeverkehrsstatistik

Das Projekt ist in Arbeit,

Aktueller Stand: Stufe 3
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Programmsystem "EDV-U nfalltypen-Steckkarte" (EUSka)
Nr.:02VC1997

Gruppe: VC Ansprechprrtner lln: Sigrid Nicodemus Telefon: ffi11n!2145

Entwicklung eines DV-Programmsystems zur Erfassung von Sbaßenverkehrsunfällen durch den Gesamtverband
der Deutschen Versicherungsrvirtschaft. Zel ist es, die Unfallauhahme und -erfassung bei der Polizei und die Bear-
beitung der Staßenverkehrsunfallstatistik in den SILA zu rationalisieren sowie die Qualität und Aktualität der Statistik
zu verbessern. Die Anforderungen der amtlichen Statistik sollen erfrlllt werden (u.a. Übernahme des Merkmalskata-
logs sowie der PL, soweit der Polizeibereich betroffen ist).

1. Entwicklung eines Programmsystems durch den Gesamtverband der Deutschen Versicherungsrirtschaft

2. Pilotanwendung beider Polizei in ausgewählten Teilgebieten

3. Pilotanwendung im SILA Sachsen

4. Flächendeckende lmplenrentierung in den betroffenen Bundesländem

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Beginn der Pilotanwendung beider Polizei in Nordrhein-Wesüalen und Sachsen-Anhalt Dem SILA
Sachsen wird vorraussichtlich in Kürze Datenmaterial von der Polizei auf Diskeüe zur Verlägung g+
stellt.
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4.16 Gruppe VIA: Preise
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Finanzstatistische Kennzahlen filr den Hochschulbereich
Nr.:01VllAlS7

Gruppe: VIA Ansprechpartnerlln:HeinzWemerHetmeier Telsfon:061117S4136

Entwic-klung und lmplementierung eines Kennzahlensystems ftrr den Hochschulbereich auf der Basis der Ergebnis-
se der Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte, der Hochschulfinanzstatistik sowie anderer Hoch-
schutstatistiken. Die mit Hilfe der Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik zu berechnenden Kennzahlen sollen in ei-
ner tiefen Gliederung nach Hochschulen und Fächergruppen aubereitet werden. Die Ergebnisse sollen in einer
Fachserie und auf elektronischem Datenträger (2.B. im Excel-Format auf CD-Rom) publiäert werden.

1. Erarbeitung der definitorischen Grundlagen

2. Entwicklung der Berechnungwerfahren und der -Programrne

3. Publikation der Ergebnisse in einer Fachserie bar. auf Diskette

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktreller Stand: Die definitorischen Grundlagen wurden erarbeitet und durch den Ausschuß lür die Hochsc{tulstatistik
verabschiedet und von den Fachgremien der Kultusministerkonferenz gebilligt Die Einspeisung der
Basisdaten ins lntemet wird vorbereitet. Die Kennzahlen auf der Basis der Hochscltulfinanzstatistik
liegen ebenfalls als Berechnungsergebnisse auf Hochschulebene vor. Die Plausibilitätqrüfungen und
die Arbeiten an den Publikationen (Fachserie, auf elektonischem Datentäger) werden rnehrere Mo
nate in Anspruch nehmen. Die Kennzahlen auf der Basis der Jahresrmhnungsstatistik der öffentlichen
Haushalte rvurden berechnet. Basiszahlen und Kennzahlen werden als Excel0atei mit einer mentl-
gesteuerten Benutzeroberfl äche auf CD-Rom angeboten.
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APC-gestlitste Bercchnung yon KaufkrafSaritäten
Nr.:01V141997

Gruppe: VIA fuisprechparher lln: Gerd Sböhl Telefon: 0ü1nU2623

1. Berechnung von Teuerungsziffern für den Kaufl<raftausgleich (KKA) der Auslandsbesoldung

2. Berechnung von Teuerungsziffern für den Deutschen Entwicklungsdienst

3. Berechnung von Verbrauchergeldparitäten für allgerneine Zwecke

Erwartete Ergebnisse:

1. Verbesserung der Arbeitsabläufe und

2. weitere Rationalisierungsmaßnahrnen,

3. Steigerung der Qualität der Ergebnisse,

4. Steigerung der Produktivität

5. Beseitigung der Personalengpässe.

steht noch nicht fest - zur Zeitin Arbeit

Das Projekt ist in Arbeit

Aktueller Stand: Erarbeiten des Projekplanes
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Ezeugerpreisindex f ilr Telekommuni kationsdienstleistungen
Nr.:02V1A1997

Gruppe: VIA Ansprechpartner lln: lrmtraud Beuerlein Telefon: M11n*2810

Es ist ein Konzept zu entwickeln, das die bisherige Bermhnung eines Erzeugerpreisindex für Telekommunikations
dienstleistungen an die jüngsten Entwicklungen auf den Telekommunikationsmärkten im Zuge der vollständigen Li-
beralisierung anpaßt. lnsbesondere sind wichtige Anbieter von Telekommunikationsdienstleistungen neben der
Deutschen Telekom AG in die lndexberechnung einzubelehen sowie neue Telekommunikationsdienstleistungen,
wie digitaler Mobilfunk, Satellitenfunk, Online-Dienste u$ir., zu berücksichtigen. Zel ist es, auch weiterhin lilr diesen
Wirtschaflsbereich Preisindizes bereitzustellen, die u.a. von der VGR zur Deflationierung benötigtwerden.

Eingrenzung des Abdeckungsbereiches und Marktsegmentierung;

Beschafung von Wägungsdaten frrr die einzelnen Marktsegmente (Grobwägung);

Ausnahl repräsentativer Telekommunikationsdienstleistungen;

Befagung von Anbietern ausgewählter Leistungen bzgl. der Feinwägung und der Ausrvahl der Leistungwarianten;
Aubau eines Berichtskreises und Entwicklung von Erhebungsunterlagen für die regelmäßige Preiserfassung; Orga-
nisation der laufenden lndexberechnung und Aufuau eines PGVerfahrens.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Es wurde ein Vorschlag f,rr eine Marktabgrehzung und -segmentierung erarbeitet und zur Abstim-
mung an die HauphuEer m.d.B. um Stellungnahme geleitet. Aus Mangel an fieien Kapazitäten g+
hen die Arbeiten nur schleppend voran.
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Preisindex fllr neu erstellte Wohnungen und Einfamillenhäuser
(als Ei n kaufspreisinder der privaten H aushalte)

Nr.:03V1A1997

Gruppe: VIA Ansprechparher lln: Günther Elbel Telefon: ß11tlUß27

ln die Harmonisierten Verbraucherpreisindizes (l-t!Pl) ftrr die Europäische Union werden dezeit die von den Eigen-
tärnem selbstgenuEten Häuser und Wohnungen nicht einbezogen. Nach mehrheitlicher Meinung der Arbeitsgruppe
'Hannonisierung der Verbraucherpreisindizes' in der Europäischen Union kann keines der zur Zeit angewandten
Verfahren in allen Mitgliedstaaten umgeseEt werden. Es ist aber andererseits auch nicht n6glich, in den einzelnen
Mitgliedstaaten unterschiedliche Verfahren zuzulassen, da der Einfluß des jeweiligen Verfahrens auf den H\tr| er-
heblich isL Andererseits werden die H\tr| nicht übezeugen können, solange ein so wichtiger Teilbereich wie das
Wohnen im eigenen Hdm nictrt einbezogen wird. ln Deutschland dürfte der Ausgabenanteil bei knapp 10% aller
Verbrauchsausgaben liegen, in anderen Staaten moglicherweise noch deutlich darüber. Als einlge Möglifikei! hier
Abhilfe zu schaffen, wird die Erstellung eines neuen Preisindex frlr den Erwerb von Wohnungen und Häusem durch
private Haushalte gesehen. Dieser Preisindex müßte dann auch Aufrrendungen frrr die Renovierung von Häusem
und Wohnungen, ihren Um- und Ausbau beinhalten, sowie Dienstleistungen, die mit dem Erwerb und der Verwaltung
von Wohneigentum verbunden sind.

1. Analyse von AnsäEen für ähnliche lndizes im Ausland

2. Sichtung von theoretisch verfügbaren Daten in Deutschland (evü. Gutrchteraussctrüsse)

3. Entwicklung eines methodischen Konzepts

4. Durchführung von Proberechnungen

Das Prolekt ist in ArbeiL

Aktueller Stand: Eine Task Force bei Eurostat, die sich mit dieser Fr4estellung besüäfligen soll, wird im Januar 1999
ihre Arbeit auhehmen. Aufgrund der Ergebnisse dieser Task Force muß daniber entschieden rverden,
ob das Projekt mit Vorrang zu befeiben ist oder ob es abgebrochen werden soll.
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Ei nbezieh u n g des Sozi alsch utzes i n die Verbraucherpreisi ndizes
Nr.:01VlA'1999

Gruppe: VIA fursprechpartner fl n: Günther Elbel Telefon: C6,1117r%27

Ab Dezember 1999 müssen (rückwirkend bis Januar 1999) Teile des Sozialschutzes, ab Dezember 2000
(rückwirkend bis Januar 2000) alle Leistungen des Sozialschutzes in den Harmonisierten Verbraucherpreisindex
einbezogen werden. Für den nationalen Verbraucherpreisindex ist die Einbelehung zusammen mit der Umstellung
auf das Preisbasi$ahr 2000 = 100 geplant.

1. Vorläufige Schätzung der Verbrauchsbedeutung der einzelnen Komponenten des SolalschuEes entsprectend
der Konzepte, die in der EU-Ratwerordnung Nr. 1687ß8 festgelegt wurden (i.w. Ausgabenkonzept).

2. Definition von Erhebungspositionen ftrr wichtige Komponenten des SolalschuEes entsprechend der geschäEten
Verbrauchsbedeutung. Erstellen von Stichprobenplänen bar. Vorgaben zur Ausrahlvon Berichtsstellen durch
die SILA.

3. Definition des indexrelevanten'Preises'und seiner Berechnung für jede Erhebungsposilion.

4. Festlegung eines Arbeitsschnittes avischen SIBA und SILA für die monatliche Preiserhebung fär jede einzelne
Erhebungsposition; Erstellen von Stichprobenplänen (flir die zentralen Erhebungsteile) bav. von Vorgaben zur
regionalen Ausvahlvon Berichtsstellen durch die SILA (f,ir die dezentralen Erhebungsteile); Entwicklung von
Konzepten für die Weiterverarbeitung dieser Daten.

5. Beginn der Preiserhebungen.

6. Entwicklung von Methoden zur Subindexberechnung im Detail und Umsetzung in die Praxis.

7. Bereohnung von möglichst genauen Gewichten fi)r die einzelnen Subindizes und Einbelehung in die l-l\trlbav. in

die nationale lndexberechnung.

Das Projekt ist in Arbeit

Akfueller Stand: Die grundlegenden Konzepte §nd festgelegt und auf europäscfier Ebene verbindlictr vereinbart
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4.17 Gruppe Vl B: Löhne und Gehälter
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lmplementierung von Statistikmodulen in kommezielle Standardsoftwaref0rdie Lohnstatistik
Nr.:01V|Bl997

Gruppe: VIB Ansprechpartner lln: Dirk Heinlein Telefon: Cf,11nr2442

Die Lohn- und Gehaltsabrechnung wird heute vielfach maschinell beim berichtspflichtigen Betrieb oder im Zuge der
Aufoagsabwicklung flir diesen Befieb von Rechenzentren, Steuerberatern u.ä. lnstitutionen durchgeführt Dabei
werden unterschiedliche Verfahren und Organisationsformen eingesetzt. Mit dem Projekt soll untersucht werden, ob
und ggf. wie die Datengewinnung für Wirtschaflsstatistiken mit Angaben zu Lohn und Gehalt rationeller als bisher
erfolgen bav. automatisiert werden kann. Das Projekt soll die Probleme der lohnstatistischen Datenerfassung bei

unmittelbarem Zugrifi auf Daten aus der betrieblichen Lohn- und Gehaltsabrechnung beachten und wenn rnöglich
Lösungsrnöglichkeiten für eine ftir den Auskunftgebenden und die Statistischen Amter einfachere Datenerfassung
und Datenübermittlung autzeigen.

1. Prüfung der unmittelbaren Moglichkeiten zur Gewinnung der betieblichen Daten für laufende Lohnstatistiken so-
wie für die Arbeitskosten- und die Lohn- und Gehaltsstukturerhebung

2. Prüfung der Verwendbarkeit existierender Abgrenzungen von Löhnen und Gehältern, z.B. im lohnsteuenechüi-
ohen Sinne

3. Prüfung der Mfulichkeiten der Standardisierung der beüieblichen Datenerfassung für lohnstatistische Zwec*e

4. Prufung der rnöglichen Formen der Datenlieferung der direkt aus der Lohn- und Gehaltsabrechnung gewonnenen
Daten

Das vor einigen Jahren in Zusammenarbeit mit dem bundesweiten Anbieterkreis Lohn- und Gehaltssoftrare (alga)

begonnene Projekt wird seit Mitte/Ende 1998 mit einer bilateralen Kontaktauhahrne zu mittelgroßen Softuvarefirmen
fortgeseEt, die über das alga-Projekt hinaus vor allem PC-Softrare entwickeln.

Das Projekt ist in Arbeit

Aktueller Stand: Es wurden arei Liefertabellen für die einheitliche Lieferung von Daten der laufenden Lohnstaüslik an
die StlA sowie vor allem ein Katalog der weit über 100 Entgeltgruppen zusammen mit dem alga kon-' apiert und publizierl Bis Anfang 1997 haben 14 Softrareunternehmen geeignete Software entwickelt
die sie ihren Kunden zur automatisierten Erstellung der laufenden Lohnstaüstik zu Preisen ab etwa
1500 DM anbieten.
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4.18 Gruppe VllA: Öffentliche Haushalte, Fonds, Einrichtungen und wirtschaftliche
Unternehmen
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Methodische Grundlagen sowie Datenbereitstellung für die internationale bildungsstatisüsche Be
richterstattung fteil Bildungsausgaben]

Nr.:02V1141997

Gruppe: VllA Ansprechpartner lln: Heinz VYemer Hetmeier Telefon: 0611|1S 4136

Sukzessive Entwicklung einer Gesamtkonzeption zur Erfassung und Darstellung der Bildungsausgaben ftlr die Bun-

desrepublik Deutschland auf der Basis der nationalen Statistiken und unter Berücksichtigung der methodischen Vor-
gaben der UNESCO/0ECD/EU. Das Projekt erstreckt sich auf alle Sektoren der Volksrirtschaft und urnfaßt zu-
nächst die allgemeine und berufliche Bildung (ohne lYeiterbildung). Die Bildungsausgaben sollen soyvohl unter dem
Gesichtspunkt der Finanzierung als auch der Durchfährung dargestellt werden. Zel des Projektes ist es, auch Daten-
lücken autuzeigen und diese mfulichst durch die Entwicklung von Schätanerfahren bav. mit Hilfe von Sondererh+
bungen nach §7 Bundestatistikgesetz zu schließen.

1. ErarbeiUng der definitorischen Grundlagen

2. Anpassung der Aubereitungwerfahren vorhandener Statistiken an die entwickelten methodischen Konzepte

3. Au2eigen von Datenlücken und Entwicklung von Schätzmethoden zu deren Schließung

4. Durchfuhrung von Sondererhebungen nach § 7 BundesstatistikgeseE bei privaten Bildungseinrichtungen
(Privatschulen, private Kindergärten) bav. im öffentlichen Bereich (2. B. Ausbildung von Bsamtenanwärtem,
duale Ausbildung im öffentlichen Bereich)

5. Entwicklung von Verfahren zur Fortschreibung der Ergebnisse

6. Revision des Veröfientlichungsprogramms
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Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Die definitorischen Grundlagen wurden erarbeitet, die Datenlücken aufgezeigl Die Ergebnisse der
methodischen Arbeiten zum Gesamtkonzept wurden in einem WiSta-Aufsatz dargestellt. Eine Reihe
von Aufbereitungwerfahren wurde modifiziert (2.8. Bereohnung der Versorgungszuschläge, Zu-
schläge ftir Beihilfen, Verteilung der Ausgaben auf Bildungsstufen). Verschiedene Sondererhebun-
gen wurden konzipie( eine Erhebung nach § 7 BStatG bei den privaten Schulen (einschl. der öf-
fentlichen Schulen des Gesundheitsresens und der Landwirtschaft) durchgefuhrt. Ein Vorschlagzut
Revision der Gliederung der Aufgabenbereiche in der Haushaltssystematik im Bereich Bildung, liYis-

senschaft und Kultur wurde erarbeitet. Die Neukonzeption des Bildungsbudgets Deutschlands wird
vorbereitet. Die Vorschläge und Arbeitsergebnisse werden in der Arbeitsgruppe Bildungsfinanzen der
Bund-Länder-Kommission für Bildungsplanung und Forschungsförderung erörtert.
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4.19 Gruppe Vll C: Bildung und Kultur, Rechtspflege

- 110-



Analyse von §tudienverläufen
Nr.:01V11C1997

Gruppe: VllC Ansprechparher lln: Martin Bmk Telefon: ffi11t7l 4140

Der GeseEgeber hat mit der Novelle des HochschulstatistikgeseEes (HStatG) 1990 auf eine eigenständige Studien-
verlaufsstatisük, die in den 80er Jahren durchgeführt wurde und die auf der Verknüpfung von personenbezogenen

EinzeldatensäEen über die Zeit hinureg beruhte, vezichtet Gleichlohl soll die SUdenten- und Prüfungsstatislik
auch künftg Aussagen über den Studienverlauf, d.h. z.B. über die Fachsttdiendauer und die Verweiheit an Hoch-
schulen, über Fach- und Hochschulwechsel, über Studienabbrüche und -unterbrechungen, über das Auslandsstudi-
um und über den Strdienerfolg, liefern. Daher sind im HStatG eine Reihe von Erhebungsmerkmalen vorgesehen, mit
denen refospektiv Angaben zu den o. g. §achverhalten erhoben rverden.

Diese Daten werden bislang im Standardtabellenprogramm der Shrdenten- und Prüfungsstatistik nur z.T. ausgewer-
tet (2.8. Studiendauer, Prüfungserfolg). Dle rveitergehende Auswertung und Analyse der verlaufsstatistischen Anga-
ben erfordert wegen der rechtlichen Neuorientierung die Erarbeitung einer neuen methodischen Grundlage, die im
Rahmen dieses Projektes geleistet rverden soll. ln Frage kommen z.B. Kohortenanalysen oder 'tabellarische' Fort-
schreibungen. Darüber hinaus ist vorgesehen, die zu entwickelnden Methoden als Verbundprogrammo zu impl+
mentieren und sfudienverlaufsbezogene Ergebnisse regelmäßig zu veröfientlichen (Frchserie, neue Mdien).

1. Prüfung der Qualität und Vollständigkeit der studienverlaufsbezogenen Angaben in der Studenten- und Prüfungs-
statistik

2. Entwicklung und lmplernentierung eines Aus'werfungskonzepts

3. Regelmäßige Veröfientlichung der Ergebnisse sfudienverlaufsbezogener Arswerfungen (Fachserie, neue Medi-
en)

Das Projekt ist unlnschenswert, aber aus Kapazitätsgründen zurüc*gestellt
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lnternationale bildungsstatistische Grundlagen
Nr.:02V11C1997

Gruppe: VllC Ansprechpartner lin: Walter Hörner, Christiane Krüger-Hemmer Telsfon: 0611tl5 4154 I 4152

Inhalt des Projektes ist die Erstellung von Beiträgen zu Problemen der internationalen Bildungsstatistik unter beson-
derer Berücksichtigung der deutschen bildungspolitischen Anforderungen. Dabei sind die deutschen Verhätnisse
fachlich und politisch angemessen darzustellen. Ziel ist eine Verbesserung der internationalen Vergleichbarkeit, ins-
besondere der internationalen bildungsstatistischen lndikatoren des INES- (lntemational Education Statistics) Projek-
tes der OECD.

Der BMBF hat das SIBA mit der Durchfihrung dieses Projektes beaufrragt.

Für den BMBF werden - teilweise ad hoc - Untersuchungen zu verschiedenen Themenkomplexen der intemationa
len Bildungsstatistik durchgefrihrt. So 1 99$'1 997 :

- Vergleich der Bildungssysteme ausgewählter Mitgliedstaaten der EU und der OECD mit den Sohwerpunkten beruf-
liche Erstausbildung und Hochschulbildung

- Ausländische Studierende an Hochschulen der EU

- Kosten eines Hochschulstudiums im intemationalen Vergleich

Zur Zeit wird schlerpunktnäßig folgendes Thema bearbeitet

- Daten zur Weiterbildung im intemationalen Kontext.

Für die restliche Laufzeit des Projektes sind folgende Themen vorgesehen:

- Erstellung und Weiterentwicklung von internationalen bav. europäischen Klassifikationen fijr den Bildungsbereictr

- Darstellung der beruflichen Bildung im internationalen Zusammenhang (u.a. EUROSTAT-Erhebung zur beruflicfien
Bildung)

- Harmonisierung europäischer Bildungsstatistiken

Ferner beinhaltet das Projekt auch die Mitarbeit in diversen internationalen Gremien, um insbesondere die deut-
schen Verhältnisse zuheffender darstellen und bei der konzeptionellen Weiterentwicklung deutsche Anliegen recht-
zeitig einbringen zu können.
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Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: siehe Projektaubau
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Weiterentwicklung des Systems hochschulstatistischer Kennzahlen
(Teilproiekt nichtmonetäre Ken nzahlen)

Nr.:03V1|C1997

Arsprechpartner /ln : Martin Beck Telefon: (f,11nr 4140vilcGruppe:

Seit längerem wird auf allen Ebenen der Hochschulplanung und -politik eine Reform des Hochschulwesens intensiv
diskutiert, wobei dezeit Fragen im Zusammenhang mit der Globalisierung der Hochschulfinanzen, einer Stärkung
der Eigenverantwortlichkeit der Hochschulen sowie der Evaluation von Lehre und Studium besonders im Blickpunkt
stehen. ln diesem Zusamrnenhang werden Daten benötig[ die eine fächer-, hochschul- und länderübergreifende
Bewertung von Lehre und Studium ermöglichen bav. zur Steuerung der Mittelvergabe an die Hochschulen dienen
können.

Neben den von der amtlichen Statistik laufend veröffentlichten Grunddaten über den Hochschulbereich komrnen
hierfrlr vor allem hochschulstatistische Kennzahlen in Frage. Das Statistische Bundesamt berechnet und publiäert
seit längerem solche Kennzahlen auf einem höheren Aggregationsniveau. Das bestehende Kennzahlensystem um-
faßt wichtige nichtmonetäre Planungsdaten, wie z.B. die Studienberechtigtenquote, die Studienanfängerquote und
verschiedene Studenten-Personalstellen-Relationen (Betreuungsrelationen) sowie finanzstatistische Kenngrößen,
wie beispielsreise die Grundmittelje Student, Professorenstelle und Einwohner. Diese Kennzahlen, die verschied+
ne Aspekte der Hochschulausbildung in einen sachlogischen Zusammenhang stellen, bauen auf den nach einheitli-
chen Kriterien erhobenen Grunddaten der amtlichen Statistik auf und erfüllen in besonderer llYeise die Anforderun-
gen f,lr fach- und länderübergreifende Leistungsbewertungen von Lehre und Studium. Sie sind daher für die aktuelle
bildungspolitische Disku§on von großer Bedeutung.

Darüber hinaus werden jedoch flir Zwecke der Hochschulplanung und -politik dringend fachlich und institutionell
stärker differenzierte und das gegenwärtige Programm ergänzende Kennzahlen benötigt Diesüezügliche Vorschlä-
ge wurden u.a. von der Kultusministerkonferenz (KMK) und der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) unterbreitet Zel
des Projektes 'Weiterentwicklung des Systems hochschulstatistischer Kennzahlen' ist es, aubauend auf diesen
Empfehlungen ein breitgefächertes und tief gegliedertes Kennzahlensystem zu entwickeln, das eine vergleichende
Bewertung der Hochschulausbildung auf der Ebene einzelner'Hochschulen und Studienfächer bav. Aänge unter-
stützt. Es ist vorgesehen, ausgewählte Kennzahlen soweit wie möglich fächer- (gruppen)bezogen und frlr einzalne
Hochschulen zu ermitteln und auf Datentrfuern bereitzustellen, so daß die Nutzer in die Lage versetzt werden, die
Kennzahlen selbst mit Hilfe von DV-Verfahren weiterzuverarbeiten.

Aus Gründen der Praktikabilität und Kosteneffizienz soll die Berechnung bundesrveit vergleichbarer hochschulstati-
stischer Kennzahlen im Statistischen Bundesamt zental mit Hilfe des Datenbanksystems STATI$BUND und MS-
EXCEL durchgefrthrt werden. Dabei werden die nach einheitlichen Kriterien erhobenen und somit für Vergleichs-
avecke besonders geeigneten Grunddaten der amtlichen Hochschul-, Finanz- und Bevölkerungsstatisliken als
Grundlage herangezogen.

Um den lnteressen der potentiellen Nutzer eines solchen hochschulstatistischen Kennzahlensystems so weit wie
mfulich Rechnung zu tragen und eine breite Akzeptanz der Ergebnisse sichezustellen, wurde im Ausschuß für die
Hochschulstatistik (unter Beteiligung u.a. des BMBF, der KMK und der HRK) bereits eine inhaltliche und verfah-
rensmäßige Abstimmung durchgeführt.

l'
I

i,
I.

t
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Es ist vorgesehen, die Programmentwicklung und die ersünalige Erstellung der Kennzahlen im Zeitaum vom
1. Oktober 1996 bis Ende 1998 durchzuführen. Die Berechnungsergebnisse sollen anschließend in einer Experten-
runde vorgestellt und hinsichüich ihrer Qualit{ Aussagekraft und Zwerlässigkeit geprüft werden. lm Anscttluß daran
ist eine Publikation der Ergebnisse in gedruckter Form und als Diskettenpaket (ggf. CD-ROM) durch das Statistische
Bundesamt vorgesehen. Die Kennzahlen sollen danach vom Statistisc*ren Bundesamt regelmäßig jährlich berechnet
und veröfientlicht werden.

1. Durchfiihrung methodischer Vorarbeiten in Abslimmung mitVll A (2.8. Vereinheitlicttung von Systematiken; ein-
heitlicher Datenauhau)

2. Ermittlung der Grunddaten mittels STATI$BUND, Übemahnre auf PC, Bermhnung der Kennzahlen und Entwick-
lung nuEerfreundlicher Tools zur weiteren Auswertung der Ergebnisse

3. Prüfung der Ergebnisse auf Validität (in Zusammenarbeit mit den SILA sowie den Hochsctrulen und Prüfungsärn
tem) und regelmäßige Veröfientlichung (Fachserie, Diskette)

Das Projekt ist in Arbeit

Aktreller Stand: Die Projektdurchfährung liegt im ZeiQlan. Die unter Projektaubau genannten Punkte 1 und 2 sind
größtenteils bereits bearbeitet Die unter Punkt 3 genannten Prtifarbeiten laufen dezeit

Eine Fachserie mit aggregierten Ergebnissen für den Zeitraum 198G1996 ist bereits im Juni 1998 erschienen.
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4.20 Gruppe Vl! D: Gesundheitswesen, Sozialleistungen
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AutomatischeVerschllisselung derTodesursachen und maschinelle Ermifrlung des Grundleidens
Nr.:01VIlD1997

Gruppe: VllD Ansprechpartner lln: Christopher Gräb Telefon: 061ffiU2355

Die Angaben der Arzte zu den Todesursachen auf den Leichenschauscheinen sollen mit Hilfe maschineller Ver-
schlüsselungprogramme halbautomatisch oder automatisch in den Code der ICD-10 umgesetzt werden. Aus diesen
Angaben soll das zum Tod frihrende Grundleiden maschinell gemäß den Regeln der ICD-10 (lntemational Classifi-
cation of Diseases, 10. Revision) ausgewählt werden. Durch die Einführung maschineller Verfahren kann die Relia-
bilität der Todesursachenstatistik erhöht werden. Gleichzeitig sollen Rationalisierungsgewinne ezielt und die Mfu-
lichkeit von Multikausalanalysen geschaffen werden.

Die ICD-'10 wird seit dem 1.1.98 in Deutschland in der Todesursachenstatislik angevuendel Die Einführung der ICD-
10 im ambulanten Sektor wurde ausgesetz! im stationären Sektor ist ein Einfrlhrungstermin ur Zeit noch nicht fest
gelegt. Ausgehend vom enrarteten EinsaE der ICD-10 im ambulanten und stationären §ektor wurden in Deutsch-
land neue, bessere Programme zur Klartextverschlüsselung von Krankheiten einschließlich der benötigten urnfas-
senden medizinischen Thesauren entwickelt. Die Brauchbarkeit dieser Programme ftir die Todesursachenstatistik
wurde getestet und eine Empfehlung an die StLA herausgegeben, bestimmte Programme zur Signierunterstätzung
einzuseEen. Für die Fortftihrung des Projektes ist die weitgehend automatische Verschlüsselung aller Angaben auf
dem Leichenschauschein notwendig. Hierftlr müssen in Zusammenarbeit mit externen Sachverständigen und den
SILA auflrendige Verfahren zur automatischen Verschlüsselung entwickelt werden. Für die automatische Austrrahl
des Grundleidens gibt es im Ausland bereits eingeseEte Programme (2.8. ACME aus den USA). Diese sollen get+
stet und eingesetzt werden. Bei den beschriebenen Maßnahrnen ist jeweils genau zu überprüfen, welche Ausrir-
kungen sich auf die Ergebnisse der Todesursachenstatistik ergeben.

1. Sichten und Testen von Programmen zur Signierunterstützung (teilautomatische Signierung)

2. Aubau eines Thesaurus in Zusammmenarbeit mit den Stl-A und gegebenenfalls mit extemen lnstitutionen

3. Test des Thesaurus auch unter Einbelehung von ACME, Untersuchung der Ausrirkungen des EinsaEes der
automatischen Signierung auf die Ergebnisse der Todesursachenstatistik

4. Weiterentwicklung des Thesaurus zur EinsaEreife

5. Auhau eines Unterstützungsnehverkes antschen den SILA
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Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Ausgehend vom erwarteten EinsaE der ICD-10 im ambulanten und stationären Sektor wurden in
Deutschland neue, bessere Programme zur Klartextverschlüsselung von Krankheiten einschließlich
der benötigten umfassenden medizinischen Thesauren entwickelt. Die Brauchbarkeit dieser Pro-
gramme ftlr die Todesursachenstatisük wurde getestet und eine Empfehlung an die SILA herausge-
geben, bestimmte Programme zur Signierunterstützung einzuseEen. Damit ist ein Teilprojekt afue-
arbeitet.
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4.2'l Gruppe Vlll B: Laufende Bevölkerungsstatistiken, Haushalte und Familien,
Gebietsgliederungen
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N eu konzeption der lauf enden Bevölkeru n gsstatisti ken
Nr.:01VlllB1997

Gruppe: VlllB Atsprechpartrer /ln: Manfred Bretz Telefon: 0611/7S 2668

Die laufenden Bevölkerungsstatistiken umfassen im einzelnen folgende Statistiken:

- Statistik der Geburten

- Statistik der Sterbefälle

- Statistik der Eheschließungen

- Statistik der Ehelösungen

- Statistik der Zu- und Fortzüge (Wanderungsstatistik)

- Bevölkerungsfortschreibung

Da die Statistik der Ehelösungen gemeinsam mit der Justizgeschäflsstatistik erhoben und aubereitet wird, kann sie
nicht in die Neukonzeption der übrigen laufenden Bevölkerungsstatistiken einbezogen werden. Es muß allerdings
daf,lr Sorge getragen werden, daß die im Rahmen der gemeinsamen Auhereitung mit der Justizgeschäfisstatistik
entstehenden DatensäEe filr Ehelösungen reibungslos in das System der laufenden Bevölkerungsstatistiken einffi+
ßen. Desgleichen ist die Kooperation mit dem SILA Brandenburg bezüglich der dort programmierten Statistiken der
Todesursachen sicherzustellen.

Die Neukonzeption der laufenden Bevölkerungsstatistiken beginnt mit der Erhebungsphase und ersteckt sich über
die gesamte Aubereitung bis hin zur Darbietung der Ergebnisse, ggf. bis zum Angebot anonymisierter Datenfiles.

Anlaß ffr die Neukonzeption der laufenden Bevölkerungsstatistiken ist die Tatsache, daß die vorliegenden Pro-
gramme aufgrund ihres Alters (zum Teil 30 Jahre) trotz zahlreicher Programmänderungen in vielen aubereifungs-
und auswertungstechnischen Fragen nicht mehr den heutigen Anforderungen entsprechen und auch - insbesondere
beiweiteren Programmänderungen - schwer zu handhaben sind. Hierbei ist auch von Nachteil, daß es zu den ät+
ren Programmen keine Dokumentationen gibt.
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Es handelt sich um ein datenbankgestüEtes Modell, in das die von den Standesämtern und Meldebehörden kom-
menden Einzeldaten über Geburten, Sterbefälle und Eheschließungen, Zu- und Fortzüge einfließen. Die Daten wer-
den in diesem Modell plausibilisiert, verdichtet, auf den jeweils aktuellen Gebietsstand gebracht und flexibel ausge-
wertet. Gleichzeitig erfolgt die Fortschreibung der Bevölkerung. Zu diesem Zwer,* werden die aktuellen Bewegungs-
daten dem (gebietsstandbereinigten)Ausgangsbestand der Bevölkerung zugeführt

Bei der Neukonzeption sollten im wesentlichen folgende Grundsätze berücksichügt werden:

1. Verarbeitung in einem (Datenbank-) Modell, da wechselseitige Belehungen arvischen den einzelnen Statistiken
bestehen, die z.B. in Plausibilitätskontollen eine Rolle spielen.

2. Durchschaubarkeit, Transparenz der Abläufe, Nachvolllehbarkeit. Z.B. einheitlicher SaEaubau in allen Auberei-
tungsschritten, gleiche Methoden und Verfahren beider Berechnung von Maßzahlen.

3. Qualitätssicherung: Hierzu ist sowohl die Konzipierung umfassender Plausibilitätskontrollen als auch die Bestel-
lung von Funktionsträgern zu deren UmseEung erforderlich. Die Plausibilitätskontollen sollen u.a. sicherstellen,

- daß die einzelnen Erhebungsteile im Zusammenhang geprüfr werden (2.B. bei der Prüfung auf die Entstehung
von Negativzahlen),

- daß Fehler in einem mfulichstfrrihen Stadium aufdecktwerden, um deren Bseinigung zu erleichtem. Aus di+
sem Grund (1) Aufbereitung desgesamten Materials in monatlichem Rhythmus, (2) Möglichkeitder Konektur im
Dialog, und arar sowohl bei der Datenerfassung als auch in der späteren Aubereitung.

4. Aktualität:

- durch weitgehende automatisierte Datenerfassung bav. -übemahme vom'Datenlieferanten'

- durch weitgehend automatische Aubereitungsabläufe einschl. Signierung,

- durch die bereits enrähnte Auhereitung im monatlichen Rhythmus.

5. Abgreibarkeit (Moglichkeit des Zugriffs auf Datenbestände): Festlegung von S&nittstellen, an denen ggf. auch
vorab - mittels PC oder Datenbank - Tabellen für besondere Aubereitungsanmke erstelltwerden können.

6. Flexibilität von der Erhebung bis zur Ergebnisdarbietung:

- Konventionelle Erfassung bzw. Beleglesen oder Übemahme von maschinellen Datenfägem, ggf. Bildsdrinndia
log mit Konekturmfo llctkeit

- beschränkte Zahl an Standardtabellen, aber flexible und einfache Auswertung durch Einrichtung von Schnittstel-
len zum lnformationssystem, ggl AbMim Bildschirmdialog.

7. Gesonderte Durchftihrung aller wesentlicfien Abläufe, auch der Abläufe von Gebietsstandsänderungen, Staatsan-
gehörigkeitsrtechseln und (Bestands-) Konekturen, um eine fansparentere und zeifrahe Bevölkerungsfortschrei-
bung zu erlelen.

8. Automatisierte Anonymisierung (sowohl aus Gründen der Aktualität als auch aus Kostengründen).

Das Projekt ist in Arbeit

Aktueller Stand: Abschluß der von der Fachabteilung zu erstellenden Konzepte
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Untersuchungen liber Wanderungen yon und nach siedlungsstmkturellen Gebietskategorien
Nr.:02VlllB1997

Gruppe: VlllB fursprechparfier /ln : Hermann Voit Telefon:0611/7S 2668

1. Analyse des Wanderungsgeschehens unter Berücksichtigung von regionalen Strukturen der Herkunfls- und Zel-
gebiete und ausgewählten demographischen Faktoren.

2. Feststellung, ob und in welchem Umfang Zuwanderungen in VerdichUngsräume oder Bewegungen in umgekehr-

ter Richtung (in das Umland oder andere Regionen) stattfinden und von welchen Bevölkerungsgruppen diese

Entwicklung hauptsächlich getragen wird.

3. Feststellung, ob sich sonstige typische Wanderungsbewegungen abzeichnen (2.B. 'Nord-Südgefälle').

1. Ausnrahl geoigneter Typisierungen zur Darstellung der regionalen Struktur von Herkunfts- und Zelgebieten.

2. Auszählung des Tabellenmaterials unter Berücksichtigung der ausgewählten Gebie§pisierungen und bestimm-

ter demographischer Merkmale (2.B. Alter).

Das Projekt ist wünschenstert, aber aus Kapazitä§ründen zurückgestellt
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4.22 Gruppe lX A: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
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lntegrierte Erhebung äber die Betriebsstrukturen in der Landwirtschaft beginnend mit der Land.
wirtsch aftszäh lu n g 1 999 mit Hi lf e des Aufbereitu n gsverfahrens "AG RA"

Nr.:01DG1999

Gruppe: l)G Ansprechpartner lln: Ute Walsemann Telefon: 0§12324.6510

Hauptaufgabe der Strukturerhebungen in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ist es seit 1975, jedes areite Jahr
Ergebnisse über die stukturellen, wirtschafllichen und solalen Anpassungworgänge in der Land- und Forstwirt-
schafl zu liefern. Die arveijährlichen Agrarstrukturerhebungen sind daher eine wesentliche lnformationquelle über
betriebsbezogene Zusammenhänge in der Landwirtschafl. Gleichzeitig werden die Anforderungen der EU erfüllt.

Für die zukunftsorientierten Anforderungen an die Agrarpolitik, frir die regionale Wirtschafispolitik wie auch für Zwek-
ke der Verwaltung sind die lnformalionen über agrarstrukturelle Verhältnisse regelmäßig und in kurzem Abstand zu
aktualisieren. Das Programm der Erhebung muß ständig den aktuellen Erfordernissen angepaßt werden.

Nach Überarbeitung des Aufuereitungskonzeptes der Strukturerhebungen in der Land- und Forstwirtschafl durch
das Projekt'AGRA' beinhaltet das Neukonzept einer lntegrierten Erhebung eine zeitgleiche Erfassung der bisher zu
verschiedenen Zeipunkten durchgeführten Einzelerhebungen. Dabeiwerden die produktionsstatistischen Merkmale
über Bodennutzung (Bodennutzungshaupterhebung) und Viehbestände (Viehzählung im Dezember) gemeinsam
mit den Merkmalen über die Arbeitwerhältnisse (Arbeitskräfteerhebung) und anderen Strukturmerkmalen der bishe-
rigen Agrarberichterstattung ab 1999 im Mai des Erhebungsjahres erfragt Mit dem Gesetz zur Anderung des
AgrarstatistikgeseEes und anderer Gesetze vom 25. Juni 1998 (BGBI. I S. 1626 vom 30. Juni 1998) ist die Agrar-
strukturerhebung mit der Landwirtschaftszählung 1999 als lntegrierte Erhebung einzuflihren. lm Hinblick auf verän-
derte Abschneidegrenzen und Merkmalskomplexe im Rahmen der Einsparungsmaßnahmen muß auch das Tabel-
lenprogramm angepaßt werden.

Neben Einsparungen bei der gemeinsamen Erhebungsdurchführung und -prüfung ist das Zel des neuen Konzeptes
frlr die Agrarstrukturerhebungen (einschl. Landwirtschaftszählung), die ganzheitliche Sicht der landwirtschaftlichen
Betiebe zu gewährleisten. Zusätzlich werden neben der Haupterhebung der Landwirtschaflszählung im Jahr 1999
Bestandteile der Weinbauerhebung in die'lntegrierte Erhebung' einbezogen.

Sowohl mit der Zusammenfassung der Erhebungen als auch mit der Erhöhung der Abschneidegrenzen soll die B+
lastung der Auskunftspflichtigen eingeschränkt werden.
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lm Agrarstatistikgesetz sind in den §§ 24 - 43 die Vorschriften für die Strukturerhebungen in land- und forstwirt-
schafilichen Betieben geregelt.

Die im Grundprogramm der Agrarstukturerhebung aus der Bodennutzungshaupterhebung und der Viehzählung
gewonnsnen Angaben werden mit den Merkmalen des Ergänzungsprogramms zusammengeffhrt und im Bebiebs-
zusammenhang ausgewertet. Dabei beinhalten letztere Angaben über die Arbeitskräfle sowie ftir aktuelle agrarpoliti-
sche Fragestellungen wichtige Tatrbestände.

Das Konzept enthält die neu festgelegten Erhebungsperiodizitäten:

1. Merkmale über Viehbestände alle avei Jahre im Mai des Erhebungsjahres

2. Merkmale der BodennuEung ( einschließlich Feststellung der betrieblichen Einheiten) und Agrarstukturerhebung
(im arcijährigen Tumus abnechselnd repräsentativ oder total erhoben) im Mai des Jahres. lm Jahr 1999 (etwa

acht- bis zehnjährlich)wird die Agrarsbukturerhebung erweitert als Landwirtschaftwählung durchgefuhrt (einschl.

Weinbauerhebung).

3. lntegrierte Viehzählung und Bodennutzungshaupterhebung in den Jahren avischen den Agrarsfukfurerhebun-
gen.

Eine Übernahme von Merkmalen aus dem lntegrierten Verwaltungs- und Konfollsystem (lnVeKoS) ist im Rahmen
des neuen Konzeptes mfulich.

Die Zusamrnenfrrhrung der Merkmale aus den einzelnen Erhebungen und die Aubereitung bis zum vollständigen
fehlerfieien Einzelmaterial erfolgt nach dem Konzept von AGM mit Hilfe einer Dialoganwendung in Kompetenz und

Verantwortung der Fachabteilungen.

Für eine zielgerechte und aktuelle Ausvertung der Agrarstukturerhebungen wird die TabellenaufuereiUng weiterhin
getrennt erfolgen in:

1. einem feststehenden, beijeder Erhebung aufzubereitenden Teil (Grundlast) und

2. einem variablen Teil.

Die vorgesehene Redulerung des Inderungsaufrrandes für die Grundlast des Tabellenprogramms kann durcfr die
Überarbeitung des AgStatGes erst nach der LZ 1999 vollständig umgeseEt werden.

Die Komponenten von AGMwerden in diesem Projektweiter angewendet

1. ADABAs-Dialoganwendung f,lr die
- Erstellung des fehlerfieien und vollständigen Einzelmaterials,
- Erstellung von wichtigen Eckzahlen und Vorabtabellen,
- Ermittlung der Erhebungsgrundgesamtreit (ncl. Stichpobenziehung) für den Ausdruck der Erhebungspapiere;

2. Überarbeitung der Tabellen (ProgrammierErache SPLV) nach den Anforderungen der Neufassng des Agrarsta-
tistikgeseEes.

Das Projekt ist in Arbeit

Aktreller Stand: Kembereiche (PL, Typisierung usr. ) sind bereits überarbeitet und wBrden programmiert Anderun-
gen im Tabellenprogramm sind in der Spezifikation.
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4.23 Gruppe lX G: Wirtschaftrechnungen und Zeitbudgets
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Lebenshaltungsaufwendungen flir Kinder
Nr.:01|XC1999

Gruppo: IXC fuisprechparher lln: Dr. Jürgen Hertel Telefon:030/232+ 6800

Zel des Vorhabens ist es, die ftir Kinder erforderlichen (zusäElichen) Aufrrendungen der Familienhau$alte rnög-
lichst dhekt zu erfassen bav. fllr aus der EVS oder anderen Statistiken empirisch vorliegende Daten hinsichtlich der
Zuteilungwerhältnisse Eltern/Kinder zu unter$chen und entsprechende SchlüsselfesEulegen.

1. Schafrrng einer neuen Arbeitsgruppe, bestehend aus Wissenschafllem, Vertetem der Ministerien und dem SßA

2. Formulierung des vorgesehenen UntersJchungsziels

3. Vergabe von Arbeitsaufuägen, die Vorlagen liefem sollen zur zukünfligen Aufleilung der Ausgaben im Haushalt
auf Erwachsene und Kinder

4. Diskussion und Festlegung der Vorschlfue

5. Anwendung der Vorgaben bei der Berechnung der Kinderkosten auf der Grundlage der EVS'98

Das Projekt ist in Arbeit

Aktueller Stand: Festlegung der Aufgabenstellung und der aus der EVS und ggf. anderen Statisliken zu verrendenden
Rahrnendaten.
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Erstellung eines Armuts- und Reichtumsberichtes f0r die Bundesrepublik Deutschland
Nr.:021XC1999

Gruppe: IXC Ansprechpartner /ln : Joachim Kaiser Telefon: 0§1232+67ß

1. Erarbeitung methodischer Grundlagen flir die empirische Messung von Armut und Reichtum

2. Untersuchung und Zusammenstellung geeigneter Datenquellen

3. Erschließung neuer Datenquellen zur Deckung von Datenlücken bav. Erarbeitung geeigneter SchäEyerfahren

4. Analyse und Kommentierung der Ergebnisse der Untersuchung

Angaben zum Projektaubau bzw. zur Gliederung des Projekts sind derzeit noch nicht mfolich.

Das Projekt ist geplant.
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Laufende lMrtschaftsrech nungen I 999 (PC-Verbundprogramm)
Nr.:031XC1999

Gruppe: IXC Ansprechparher lln: Edelbaud Guttnann Tetefon: 0§1232+6915

lm Rahmen der Neukonzeption der Wirtschaflsrechnungen - Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS); Lau-
fende Wirtschaflsrechnungen (LWR) - sind die LWR ab dem Berich§ahr 1999 zu verändem. Maßgebend waren
u. a. folgende Zele:

1. EVS und LWR sollen inhaltlich stärker aufeinander abgestimmt und vezahnt werden und so ein statistisches @
sam§stem bilden.

2. Durch Wegfall der bisherigen Beschränkung auf rvenige Haushaltstypen soll die Repräsentalion der LWR erhöht
rverden.

Die Erfassung der LWR erfolgt in den SILA Zur UnterstüEung wird ein PC-Verbundprgramm vom LDS NRW ent-
wickelt, welches auf der Softrare BLAISE basiert Grundlage ist ein mit allen StlÄ abgestimmtes Fachkonzept (lT-
Konzept)des SIBA

lT-Konzept zu den Neuen Laufenden Wirtschaflsrechnungen ab 1999

1. Adreß- und Haushaltsdatei

2. Erhebungsteil (Allgemeine Angaben)

3. Erhebungsteil'Haushaltsbuch'

Das Projekt ist in Arbeit

Akhreller Stand: Pro,iekt frjr die Adreß- und Haushaltsdatei am 26.11.98 an die Stt-A übergeben (einschlleßllch Sohu-
lung).
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